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Halliſche Zeitung
in G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conurier.)

Politiſches und

Denutſchland.
Berlin d. 19. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht

Den Appellationsgerichts Rath Edin g. aus Magdeburg zum Ober Tri
bunals Rath zu ernennen z ſowie den Rechtsanwalten und Notaren
Lohrmann in Halberſtadt und Reinecke in Oſchersleben den Cha
rakter als Juſtiz Rath und dem Kreisgerichts Secretair Stein in
Heiligenſtadt den Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen. Der
Paſtor Ernſt Ferdinand Bäßler in Merſeburg iſt zum Conven
tualen, Convictsvorſteher und geiſtlichen Jnſpektor am Pädagogium des
Kloſters Unſer Lieben Frauen in Magdeburg ernannt und demſelben
das Prädikat Profeſſor verliehen worden.

Se Majeſtät der König iſt geſtern Abend aus der Rheinprovinz
hierher zurückgekehrt

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde die
allgemeine Debatte über den Geſetzentwurf betreffendedie Gerichts

barkeit der Konſuln, fortgeſetzt. Der Abg. Lasker erörterte die
Verfaſſungsbedenken gegen die Vorlage und empfiehlt ſein Amende
ment welches indeß die Zurückweiſung des Entwurfs in die Kommiſ
ſton bedinge. Der Regierungs Kommiſſarius (Geh. Legations
Rath König) gab eine Statiſtik der Thätigkeit der preußiſchen Konſu
largerichte an verſchiedenen Plätzen im Orient und ſuchte die Argu
mentaätionen des Vorredners im Einzelnen zu widerlegen der Entwurf
gebe nicht eine Fülle von Macht er beſchränke die Konſuln und gebe
ihrer Gerichtsbarkeit die höheren Jnſtanzen. Abg. Gneiſt: Unabſetz
bare richterliche Beamte als Konſuln ſeien unmöglich, da in den fer

nen Ländern die Verantwortlichkeit der Richter vor dem Geſetz nicht
exiſtire, die einzig mögliche Verantwortlichkeit darin beſtehe daß der

Konſul jeden Augenblick zurückberufen werden könne die Konſularge
richte ſeien inkernationale Gerichte und kein anderer Staat könne zu
laſſen daß die preußiſche Gerichtsverfaſſung auf ſein Gebiet ausge
dehnt werde. Das ganze Völkerrecht beruhe darauf, daß jeder Staat

anerkenne, daß ſeine Verfaſſung nur für den nationalen Boden gelte;
das Geſetz verbeſſere den beſtehenden Zuſtand und gebe unſern Staats
angehörigen im fernen Auslande Schutz, weshalb er mit der Anlage

des Geſetzentwurfs einverſtanden ſei. Abg. Waldeck wendet ſich zu
nächſt gegen die Gneiſt' ſche Auffaſſung und führt dann aus, daß zu
nächſt ein Organiſationsgeſetz für das Konſuülatsweſen vorausgehen

müſſe, ehe man ein ſolches Geſetz geben könne. Die Civiljuſtiz der
Konſuln könne nur als eine proviſoriſche eingerichtet werden. Abg.
Simſon: die Verfaſſung ſei ja zu einer Zeit erlaſſen, wo man die

Konſulargerichte ſchon kannte ſie habe dieſe Jnſtitution unberührt ge
laſſen, ihre Beſtimmungen über Richter und Gerichtsorganiſation alſo

nicht auf dieſelbe anwenden wollen, gerade wie auf die ſelbſt im Lande
beſtehenden Univerſttäts geiſtlichen Rheinzoll Gerichte u. ſ. w. Er
werde mit gutem Gewiſſen für die Vorlage ſtimmen. Abg. Ziegler
für Verwerfung oder Annahme ſeines Amendements, welches den Na

tionalen im Auslande freiſtellt, auch vor den Gerichten des Landes
Recht zu nehmen. Das Geſetz ſei eine Mauſefalle für preußiſche und
deutſche Flüchtlinge, die nach dem Orient gehen, da es die Konſular
gerichtsbarkeit den Staats angehörigen aufzwinge. Das Haus möge
überhaupt aufhören mit dieſen Miniſterium Geſetze zu Stande brin
n zu wollen. Der Handelsminiſter überreichte hierauf den
Schlüßvertrag über die Zollvereinsverträge, der die bisher genehmigten

Verträge in ſich aufgenommen hat. Nach dieſer Unterbrechung
Purde die Generaldebatte wieder aufgenommen. Abg. Siemens:
Das Bedürfniß nach dem Geſetze ſei ſehr fühlbar vorhanden, wie er
aus eigener Erfahrung wiſſe. Wenn das Ziegler ſche Amendement an

nommen würde, ſo könne z. B. der Wechſelſchuldner ſich in der
Sürkei am einfachſten der Zahlungspflicht dadurch entziehen, daß er
e türkiſchen Richter wähle, in deſſen Geſetz von Wechſeln nichts
ſtehe.
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Redner kritiſirt aus ſeinen Erfahrungen heraus noch mehrere

Halle, Sonntag den 21. Mai
Hietzn zwei Peilagen.

der übrigen Amendements. Abg. Virchow wandte ſich gegen die Be
weisführungen Simſon's und Gneiſt's, um die aus der Verfaſſung
hergeleiteten Bedenken ausführlich zu motiviren Es müſſe eine Be
ſtimmung in der Verfaſſung geändert werden, um ein Geſetz über die
Konſulargerichtsbarkeit zu Stande zu bringen etwa durch den Zuſatz
Die Konſulargerichtsbarkeit wird durch das Geſetz geordnet. Redner
unterwarf hierauf die Grundprincipien der Geſetzvorlage einer eingehen
den Kritik und motivirte die Rückverweiſung an die Kommiſſion die
er beantragte. Regierungs Commiſſar Geh. Legationsrath König
Das Material, welches vorzulegen ich mich in der Kommiſſion erbot,
iſt rein ſtatiſtiſcher Natur und die Jnſtructionen, welche den Konſuln
ertheilt worden ſind in Betreff der Handhabung der Gerichtsbarkeit,
ſind bereits durch den Druck veröffentlicht. Die GeneralDiscuſſiton
iſt geſchloſſen. Nach einer kurzen perſönlichen Bemerkung des Abge
ordneten John (Labiau) erhält der Referent Abgeordneter Kannegie
ßer das Wort Um den Kommiſſionsantrag zu vertheidigen. Schließ
lich wurde das Geſetz mit ſchwacher Majorität angenommen.

Die Marine Commiſſton des Abgeordnetenhauſes hat am Dienstag
Abend von 6 bis 10 Uhr und am Mittwoch Mittag von 12 bis 4 Uhr
getagt, und damit ihre Berathungen beendigt. Als Reſultat derſelben
iſt die Ablehnung der Vorlage und ſaämmtlicher Reſolutionen zu mel
den. Aus den letzten Sitzungen erfahren wir folgende Einzelnheiten:

Am Dienstag waren Seitens der Regierung erſchienen der Geh. Finanzrath Möl
le, der Geh. Regierungsrath Jacobs und der EontreAdmiral Jachmann. Man
trat in die generelle Berathung über die einzelnen Anträge ein. Abg. Virchow be
dauerte einen Commiſſar des auswärtigen Miniſteriums zu vermiſſen und wünſchte
deſſen Anweſenheit für die nächſte Sitzung. Vor Allem ſei eine Auskunft darüber er
forderlich ob die Regierung den Umfang ihrer Forderungen in Bezug auf die Herzog
thümer eingeſchränkt habe ob ſie ſich mit dem Kieler Hafen begnügen und die Wün
ſche namentlich in Bezug auf Alſen aufgeben wolle Jm Uebrigen wurden auch Auf
ſchlüſſe über die Koſten neuerer Schiffsbauten als wünſchenswerth bezeichnet. Regie
rüngscommiſſar Jacobs erklärt, die Regierung halte in erſter Linie die Forderung
des Kieler Hafens im Auge und habe dieſelbe mit Rückſicht auf die Zukunft gemacht.
Jn Bezug auf die Schiffsbaukoſten theilte der Commiſſar mit daß die „Victoria“
862,000 Thlr., die „Auguſta““ 563,0600 Thlr. das Thurmſchiff. „Cheops“ 2,312,000
Franken gekoſtet hätte. Abg. Virchow erdrterte ſeinen Antrag und betonte nament
lich die Nothwendigkeit des Fortbaues der Befeſtigungen an der Jahde und der Beſchaf
fung von GußſtahlGeſchüßen. Mehrfachen Wünſchen auf Etatiſtrung der erforder
lichen Summen für die Marine gegenüber, erklärte Regierungscommiſſar Mölle: Es
ſei unthunlich, die geforderten Ausgaben aus den laufenden Einnahmen zu decken, oder
auf den Etak zu bringen die Anleihe ſei hier das einzige Mittel, um dem
dringenden Bedürfniß zu entſprechen. Die Forderungen ſeien zu ſo beſtimmten Zwecken
gemacht daß von einer Vertraitensfrage nicht füglich geſprochen werden könnte. Das
Budget werde ja ohnehin durch die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes vielfach geändert
in einzelnen Theilen vermindert, in anderen erhöht. So erinnere der Sinne dar
an daß Beiſpielsweiſe für die Jnvalidendotation von der Regierung 226,000 Thlr.
in Anſatz gebracht, nach den Beſchlüſſen des Hauſes dagegen 7* 800,000 Thlr. erfor
derlich ſeien. Jn der MittwochsSitzung war außer den genannten Regierungscommiſ
ſaren, Seitens des auswärtigen Miniſteriums der Geh. Legationsrath Abeken er
ſchienen. Auf die erneuten Fragen des Referenten Abg. Virchow erklärte der Re
gierüngscommiſſar Abeken: Die Regierung betrachte die Erwerbung des Kieler Hafens
als abſolute Bedingung fedes Arrangements. Die Regierung verlange vor Allem volle
Sicherheit für die Gewährung ihrer Forderungen dann erſt wolle ſie Verträge ſchlie
ßen,. Allerdings ſei das Land nur den Dänen und nicht der Bevölkerung der Herzogthü
mer abgenommen worden, allein die Regierung habe daſſelbe in Gemeinſchaft mit Oe
ſterreich in Beſitz, ſie habe Beſißrechte der Bevölkerung, und auch Oeſterreich gegen
über. Zur Erledigung der preußiſchen Forderungen vor dem Abſchluß weiterer Ver
träge habe Preußen die Einberufung der Stände der Herzogthümer beabſichtigt. Preu
ßen würde ſein Verlangen durchſetzen und ſchreckt vor den Folgen nicht zurück. Die
Frage ob Preußen ſeine Forderungen gemäßigt habe, könne verneint werden Preu
ßen halte alle ſeine Forderungen vollſtändig aufrecht dieſelben ſeien kein Gegenſtand
des Marktens und Händels. Preußen habe die Intereſſen des Ganzen im Auge, dem
gegenüber käme der Einwand der ſchleswighölſteiniſchen Bevölkerung als eines Bruch
theiles, nicht in Betracht. Abg. Virchow Es ſei zu bedenken, daß jene Bevölkerung
ein Bruchtheil des deutſchen nicht des preußiſchen Volkes ſei. Jm Uebrigen ſcheine
aus der KriegskoſtenVorlage ſich zu ergeben daß Oeſterreich die preußiſchen Foörde
rungen ablehne. Redner wünſche zu wiſſen ob die Regierung gleichwohl noch die
Hoffnung hege, dieſelben zu realiſtren? Regierüngscommiſſar Abeken replicirt: Die
Unterhandlungen mit Oeſterreich ſchwebten allerdings noch böten indeſſen günſtige Aus
ſichten namentlich in Bezug auf den Kieler Hafen auf die Heranziehung der Bevöl
kerung zum Dienſte auf der preußiſchen Marine und auf die freie Hafenbenutzung.



Die einzelnen Antragſteller motivirten und empfahlen ihre Anträge. Abg. Löwe (Bo
chum) erklärte ſich gegen jede Reſolution Abg. Gneiſt ſprach in längerer Ausfüh
rung gegen die Vorlage. Ein ſolches Geſetz müßte man jeder, auch der befreundetſten
Regierung gegenüber, ablehnen. Es ſei die Vorlage nur eine Ergänzung zum Budget
und nach Form und Jnhalt nur zu ſehr geeignet, das Budgetrecht des Abgeordneten
hauſes in weiteren Umfange zu ſchmälern. Nach einſtündigem Schlußreferat Vir
ch o ws erfolgte die Abſtimmung. Das Geſetz wurde einſtimmig, das Amendement
Stavenhagen, wie das Amendement Kerſt mit 16 gegen das Amendement
Schulze (Berlin) mit 11 gegen 6, das Amendement Virchöw mit 9 gegen 8 Stim
men abgelehnt.

Man glaubt in Abgeordnetenkreiſen, daß dem Landtage noch
drei Vorlagen von Wichtigkeit, darunter der Handelsvertrag mit
England, zugehen werden. Danach ſtände zu erwarten, daß die Seſ
ſion noch über Pfingſten hinaus dauern würde. Es ſcheint, als ob die
Regierung abſichtlich noch den Schluß der Seſſion verzögert, vielleicht
in der Erwartung von Eventugalitäten, welche die Mitwirkung
des Landtages ſehr wünſchenswerth machen könnten.

Bisher war es den einjährigen Freiwilligen und den auf
Avancement dienenden Soldaten geſtattet, eine außerordentliche Uniform
und dazu gehöriges Seitengewehr für den Fall zu tragen daß die
ExtraMontirung gewünſcht worden war. Wie man hört, iſt jetzt die
AusnahmeMontirung nicht mehr zuläſſig, ſo daß die vorgedachten Frei
willigen und auf Avancemient dienenden Soldaten fortan lediglich die
allgemeine Uniform tragen dürfen

Der berliner Arbeiterverein hat am 15. Mai nach mehrtägiger
Debatte folgende Reſolution einſtimmig angenommen „Der berliner
Arbeiterverein, in Erwägung, daß Arbeiter Coalitionen zur Herbeifüh
rung höherer Arbeitslöhne geſetzlich nicht geſtattet ſind, daß die Frage
der Lohnerhöhung alſo auch lediglich Sache der freien Vereinigung zwi
ſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſein kann; in Erwägung ferner,
daß die in verſchiedenen Gewerken beantragten Lohnerhöhungen bereits
zu Einigungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern geführt haben,
erklärt: 1. daß die Anträge auf Lohnerhöhung zwar ihre Berechtigung
haben daß es aber nicht Sache des Vereins ſein kann, darauf hinzu
wirken, daß ſolche überall eintreten 2. daß eine nachhaltige Verbeſſe
rung der Lage der Arbeiter auch nicht allein durch Lohnerhöhung be
wirkt werden kann, vielmehr lediglich nur durch Erlangung höherer
Bildung, politiſcher und wirthſchaftliche Freiheit, wie ſolche letztere in
dem von Schulze Delitzſch gelehrten Principe des Genoſſenſchaftsweſens
zu erreichen iſt. Dafür nach Kräften überall zu wirken, erkennt der
Verein nach wie vor als ſeine Aufgabe.“

Die „Nationalzeitung“ meldet, daß die handelspolitiſchen Verhand
lungen mit Belgien geſtern ihre Endſchaft erreicht hätten. Eine Ver
ſtändigung bezüglich der weſentlichen Punkte ſei erzielt, und der defi
nitive Abſchluß des Vertrags ſtehe ohne Zweifel baldigſt bevor.

Zum Bau einer elementaren (ſecundären) Bahn von Erfurt
über Sonders hauſen nach Nordhauſen, welche beſtimmt iſt,
das nördliche Thüringen und die Goldene Au aufzuſchließen und durch

eine Flügelbahn im Unſtrutthale bis Artern ſich zu erſtrecken, hat ſich
hier ein Comité gebildet, welchem auch mehrere Mitglieder des Abgeord
netenhauſes und als zuverläſſig bekannte preußiſche Eiſenbahnbau Unter
nehmer angehören, die einen großen Theil des Baukapitals ſelbſt be
ſtellen werden. Die Mitglieder des Comites ſind heute Vormittag beim
Handelsminiſter Grafen Jtzenplitz geweſen, um die Ermächtigung zu
der Ausführung der Vorarbeiten nachzuſuchen. Der Miniſter hat ſchon
vorläufig mündlich ſeine Genehmigung ertheilt.

Jene ſeltſame Epiſode aus der Zeit, in welcher der Landrath von
Young im Strasburger Kreiſe das Scepter führte, der Zeitungs
krieg, den derſelbe gegen den Abgeordneten Herrn v. Hennig Plon-

chött und die FinanzCommiſſion des Strasburger Kreiſes ins Werk
ſetzte, hat vor Kurzem den Abſchluß erhalten. Wie der „Geſ.“ hört,
iſt das Rechnungsweſen der Finanz-Commiſſion aufs Gründlichſte Sei
tens der Königlichen Regierung zu Marienwerder geprüft worden, und
das Ergebniß dieſer Prüfung iſt die vollſtändige Rechtfertigung der ge
dachten Commiſſion. Jn ſeiner letzten Sitzung war der Strasburger
Kreistag nicht nur in der Lage, den Mitgliedern der damaligen Finanz
Commiſſion Decharge zu ertheilen, ſondern er fühlte ſich auch zu be
ſonderer Anerkennung ihrer Verwaltung veranlaßt

Der durch ſeine Steuerverweigerung bekannte Hr. John Reiten-
bach bietet jetzt ſein Gut Plicken zum Verkauf aus.

Ein Correſpondent der PreußiſchLitauiſchen Zeitung aus Kö
nigsberg theilt mit, daß man davon ſpreche, daß die Regierung für
den Fall einer Wiederwahl Hagen's zum Oberbürgermeiſter möglicher
weiſe den ehemaligen Oberbürgermeiſter von Breslau Hrn. Elwan-
ger nach Königsberg als commiſſariſchen Verwalter ſchicken werde.

Aus ſicherer Quelle wird dem „StaatsAnzeiger“ mitgetheilt, daß
die im „Graud. Geſelligen“ enthaltene Notiz, als habe der Landſchafts
Rath von Jakowski in Jablau ſeine Güter dem JeſuitenOrden ge
ſchenkt, auf Unwahrheit beruht.

Am 17. Mai wurde in Paris die internationale Telegraphen
Konvention unterzeichnet. Der neue Vertrag ſoll bis zum 1. Juli in
Kraft treten.

Von den Rheiniſchen Feierlichkeiten haben wir noch nach
zutragen, daß in Köln im großen Gürzenich ein großes Feſtdiner von
549 Gedecken ſtattfand, bei dem Se. Maj. der König in Erwiderung
auf die Rede des Oberbürgermeiſters der Stadt Köln ſagte:

Nachdem die Klänge des Jubels vorüber find, fordere Jch Sie auf an dieſem
wichtigen Tage ſtill des Königs zu gedenken dem Sie heute ein ehrendes Standbild
geſetzt haben. Leeren Sie deshalb ſtill mit Mir das Glas auf das Andenken des Hel
denkönigs der heimgegangen iſt. (Die Verſammlung kommt dieſer Aufforderung nach.)Er hat Großes eſhaner; aber mit Seinem Sinn für das Einfache würde Er ſolche

Feierlichkeit zurückgewieſen haben. Wir aber dürfen eine ſolche Feier anſteben.
für danke Jch Jhnen, daß dieſe Provin
faßte, Jhm ein Denkmal zu ſetzen.
der in Seine Fußtapfen trat. Ich werde den Dank, den Sie Mir entgegengebracht
haben, im Herzen bewahren, und alle Zukunft wird Mir zeigen, daß dieſe Stunde eine

Da
bald nach Seinem Hinſcheiden den Vorſatz

Dieſe Dankbarkeit fühlte auch Sein Nachfolger,

Es führt ferner aus, daß die beiden Herzogthümer durch den Wiener

Stunde der Erhebung geweſen iſt. Deshalb trinke Jch auf das Wohl der Stadt Köln,
der Rheinprovinz und des geſammten Preußiſchen Vaterlandes. Es lebe hoch!““ gen

Am Abende fand eine mit Dampfbooten der KölnDüſſeldorfer
Geſellſchaft ausgeführte Fahrt auf dem Rheine zur Beſichtigung der
Beleuchtung der beiden Rheinufer auf eine Wegeſtrecke von nahezu
einer Stunde ſtatt.

Karlsruhe d. 17. Mai. Nachdem geſtern noch in der zweiten
Kammer die Debatte über die Schuldeputationen dahin beendet wor
den, daß das Haus mit allen gegen 2 Stimmen zur Tagesordnung
überging, iſt ſo eben der Landtag durch den Großherzog mit folgen
der Thronrede geſchloſſen worden: „Edle Herren und liebe Freunde!
Jch ſage Jhnen meinen aufrichtigen Dank, daß Sie während dieſes
Landtags meine Regierung mit weiſer Einſicht und unermüdeter Thä
tigkeit in dem Beſtreben unterſtützt haben die hochwichtigen Reformen
unſerer Geſetzgebung weiter zu entwickeln. Eine Reihe wichtiger um
faſſender Geſetze zur Durchführung der Gerichts und VerwaltungsOr
ganiſation haben Sie nach ſorgfältiger Berathung zum Abſchluß ge
bracht und mit Bereitwilligkeit haben Sie die für die verbeſſerten Ein
richtungen erforderlichen Mittel meiner Regierung zur Verfügung ge
ſtellt So iſt es möglich geworden, noch im Laufe dieſer Landtags
periode, während Jhre Thätigkeit eine Zeit lang ruhte, dieſe bedeutſame
Umgeſtaltung in's Leben zu rufen, und ich kann heute mit Befriedi
gung ausſprechen, daß die neue Geſetzgebung in der kurzen Zeit ihres
Beſtehens die von ihr gehegten Hoffnungen gerechtfertigt hat. Mit be
ſonderer Freude erkenne ich es an, daß dieſe Geſetze bei meinem Volke
die Aufnahme und Mitwirkung gefunden hahen, welche ihrer Bedeu
tung entſprechen und ihre ſegensreichen Erfolge bedingen. Auch das
Geſetz über die Aufſichts Behörden für die confeſſtonellen Volksſchulen
iſt in Vollzug getreten. Jn opferbereiter Theilnahme und treuer Pflicht
erfüllung haben die Ortsſchulräthe unter theilweiſe ſchwierigen Verhält
niſſen ſich des werthvollen Rechtes würdig gezeigt, welches das Geſetz
den Vätern und Bürgern verliehen hat. Wo noch Beſorgniſſe obwal
ten wird es meiner Regierung hoffentlich gelingen, dieſelben zu zer
ſtreuen und beängſtigte Gemüther zu beruhigen. Die mit Deutſchen
Nachbar Regierungen abgeſchloſſenen Staatsverträge über zahlreiche Ei
ſenbahnanſchlüſſe haben Jhre Genehmigung erhalten. Dieſelben wer
den in Verbindung mit dem Ausbau inlandiſcher Linien durch erleich
terten Verkehr dem Wohlſtande des Landes neuen Aufſchwung bringen.
Durch Erneuerung des Zollvereins iſt die Gefahr glücklich beſeitigt, wel
che dieſer wichtigſten nationalen Schöpfung drohte, und die Handels
verträge, denen Sie Jhre Zuſtimmung ertheilten, laſſen für Handel
und Induſtrie bei geſteigerter Thätigkeit eine ausgedehnte Entfaltung
erwarten. Seit Eröffnung des Landtags bildeten die Geſchicke der Her
zogthümer Schleswig Holſtein den Gegenſtand unſerer erhöhten Theil
nahme. Durch die ruhmvollen Waſfenthaten der beiden Deutſchen
Großmächte ſind dieſelben für Deutſchland gewonnen. Ich halte die
Hoffnung feſt, daß deren Zukunft eine dem Rechte des Landes wie den
Intereſſen Deutſchlands entſprechende Geſtaltung finden werde.
Herren und liebe Freunde! Nach langer mühevoller Thätigkeit kehren
Sie in Jhre Heimath zurück. Wirken Sie dort dazu mit das Ver
trauen und das Verſtändniß für die neuen Schöpfungen unſerer Ge
ſetzgebung zu wecken und zu fördern. Unterſtützen Sie meine Regie
rung auch fernerhin bei dem Beharren auf dem als richtig erkannten
Wege nach dem gemeinſamen Ziele, dem Wohle des Landes.“
nächſte Landtag hat ſchon im November dieſes Jahres zuſammenzu
treten.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die Verſtändigung zwiſchen Preußen und Oeſterreich über die Be

rufung der Landesverſammlung droht noch in der 12. Stunde an der
Stellung, welche die beiden Beſitzer derſelben gegenüber einnehmen ſol
len und an der Competenz, welche der Verſammlung eingeräumt wer
den ſoll, zu ſcheitern.
Beſitzer ſelbſtſtändig der Verſammlung ſeine Anträge macht, reſp. ſelbſt
ſtändig mit derſelben verhandelt
accent auf das Wörtchen „Mit“ vor Beſitzer, erklärt, daß es nur
zwei Mitbeſitzer gebe, und daß der Begriff des Mitbeſitzers eben
die volle Selbſtſtändigkeit des ein en der beiden Mitbeſitzer ausſchlöſſe.

Frieden nicht zwei ſondern nur einen Landesherrn bekommen
hätten, und das für Oeſterreich und Preußen zuſammengenommen.
Beide müßten ſich erſt verſtändigen über die Vorlage an die Landes
verſammlung, ehe ſie derſelben überhaupt eine Vorlage machen. Die
Logik Oeſterreichs ſcheint darin die beſſere zu ſein, wenn auch der An
ſpruch Preußens, ſelbſtſtändig mit den Herzogthümern zu verhandeln.
in dem Maße ſeiner Leiſtungen vollkommen begründet iſt. Da das
gegenwärtige Miniſterium aber ſelbſt Oeſterreich zur Mitbeſitzerſchaft

Preußen verlangt nämlich, daß jeder der beiden

Oeſterreich dagegen legt den Haupt

Edle

M

Der

verholfen hat, ſo hat es ſich damit eben ſelbſt alle Schwierigkeiten auf
geladen, die ſich jetzt nicht ſo leicht abſchütteln laſſen werden. Deſter
reich hat natürlich das größte Intereſſe jede Separatverſtändigung
Preußens mit den Herzogthümern zu verhindern und Preußen zu zwin
gen, jede Möglichkeit der Verſtändigung mit den Herzogthümern durch
Oeſterreichiſche Vermittelung nachzuſuchen, damit Oeſterreich einen be
liebigen Preis für dieſe Erlaubniß ſtellen kann. Das iſt genau das
Verhältniß, das die Oppoſition dem Miniſterium im Abgeordneten
hauſe vor Jahren vorhergeſagt hat.

Der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“ wird aus München vom
16. Mai geſchrieben, Baiern und Sachſen, die vorderhand die
neueſten Verhandlungen zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten
nicht gefährden wollten, würden in dem Augenblick, wo ſie die Ueber
zeugung erlangen, daß dieſe Verhandlungen zu dem erhofften gedeihli
chen Ergebniß nicht führen, ihrer Pflicht und Aufgabe gegenüber Deutſch
land und den Herzogthümern nachzukommen nicht unterlaſſen.



ſechs Tage dauern
eine von den Jtalienern,

daß dieſes Programm ſehr liberal gelautet habe.

Weiſe angedichtet hatte.

Frankreich.
Paris, d. 18. Mai. Der Kaiſer Napoleon iſt bis Ende dieſes

Ronats zurück. Von den Abſtechern nach links und rechts, nach Ma
ſrid und Rom iſt keine Rede mehr, noch weniger von dem abenteuer
ichen Zuge nach Suez und Konſtantinopel, den man ihm wunderbarer

Der Empfang des Kaiſers bei Mohamedanern,
Fuden und Chriſten iſt fortwährend ein glänzender die bedeutende Per
ſönlichkeit die Napoleon III. denn doch iſt, übt auf die Orientalen
Wunder über Wunder und die Coloniſten, die ſich freilich ein goldenes
Zeitalter von des Herrſchers Worten verſprechen, jubeln wie die Kinder.
Dies ſind Thatſachen die ſich nicht wegleugnen laſſen und die dem
Kaiſer von Herzen zu gönnen ſind als Lohn für die bitteren Stunden
die ihm Algerien ſo reichlich verurſacht hat. Der Aufenthalt des Be
herrſchers aller Gläubigen und Ungläubigen wird in der Provinz Dran

Jn DOran waren ihm drei Ehrenpforten errichtet
eine von den Spaniern und eine von den

Franzoſen. Den Sträflingen in Harraſch und Lambeſſa werden zahl
reiche Begnadigungen, den Civil und Militär Beamten reichliche Ehren
bezeigungen ertheilt. Daß der Kaiſer Ajaccio beſuchen wird iſt noch
nicht gewiß, doch wahrſcheinlich. Bei der Einweihung des Denkmals
der Bonapartes hielt am Montage Prinz Napoleon eine Rede worin
er ſeinerſeits ein förmliches Programm ſeiner napoleoniſchen Jdeen vor
brachte Wir ſind jedoch noch auf die telegraphiſche Notiz beſchränkt,

Liberal in Worten iſt
der Prinz überall und immer geweſen. Das Linienſchiff Montebello
und die Fregatte Gloire ſpielten mit ihren Feuerſchlünden den Baß bei

den Einweihungs-Feierlicheiten.

Amerika.
Die Anzeichen daß ſich in Amerika ernſte Ereigniſſe in Bezug

auf die europäiſche Politik vorbereiten, mehren ſich. Wir erwähnten
die Nachricht, daß in den Vereinigten Staaten ſich ein FreibeuterCorps
zu einer Jnvaſion in Mexiko vorbereite. Mit einem Bremer Dampfer
ſind jetzt Nachrichten aus NewYork eingetroffen welche die obige Nach
richt dahin ergänzen, daß in dieſer Stadt ſowohl, als in Waſhington

Werbe Büreaux für die Armee des Ex Präſidenten Juarez errichtet ſeien.
Liegt allerdings darin noch kein Act offener Feindſeligkeiten des Waſhing
toner Kabinets gegen die franzöſiſche Politik vor, ſo iſt doch die offi
zielle Ouldung dieſer WerbeBüreaux ein ernſtes Moment in der ge
genwärtigen Lage, da zu erwarten ſteht, daß die franzöſiſche Regierung
Reclamationen erheben wird, und es muß ſich bald genug zeigen, was
wir in dieſer Angelegenheit zu erwarten haben Uebrigens will der
„Nework Herald“ bereits wiſſen, daß in Mexiko die juariſtiſche Par
tei in Folge der zweideutigen Haltung des Präſidenten Johnſon das
Haupt wieder erhebe. Der General Cortinas, der ſich bekanntlich dem
neuen Kaiſerreiche angeſchloſſen hatte, veranlaßte in San Fernando
ein Pronunciamento und ſoll bereits bis in die Umgegend von Mata
moras vorgedrungen ſein. Jn Piedras-Nigras waren die eingeborenen
kaiſerlichen Truppen abgefallen. Vera Cruz ſelbſt ſollte bedroht ſein.
Es liegt wohl auf der Hand, daß ſich die Verwickelungen, die ſich aus
ſolchen Thatſachen ergeben müſſen, nicht zu berechnen ſind. Gleich
zeitig beginnt ſich die Haltung des Vice Präſidenten Johnſon auch
England gegenüber zu bezeichnen. Das Kabinet von Waſhington ſoll
bei der Regierung von Canada den formellen Antrag geſtellt haben,
daß dieſelbe alle Mitſchuldigen Booth's, die ſich in Canada befänden,
auszuliefern habe.

New-Vork, d. 6. Mai. Präſident Johnſon hat folgende
Proklamation erlaſſen Da aus Beweisſtücken, welche dem Kriegs
miniſterium vorliegen, hervorgeht daß Lincoln's Ermordung und der

gegen Herrn Seward gerichtete Mordverſuch angeregt, geplant und in's
Werk geſetzt worden ſind durch Jefferſon Davis, Jacob Thompſon,
Clement C. Clay, Beverley, Tucker, George N. Saunders, W. C.
Cleary und andere verrätheriſche Rebellen gegen die Regierung der ver

einigten Staaten die in Kanada Zuflucht gefunden haben, ſo wer
den die folgenden Belohnungen für die Verhaftung der genannten Per
ſonen innerhalb der Grenzen der Vereinigten Staaten ausgeſetzt.
100,000 Dollars für Davis, 10,000 Dollars für Cleary und 25,000
Dollars für jeden der übrigen Drei der in der Proklamation Er
wähnten haben ſchon öffentliche Proteſte gegen die Beſchuldigung ein
gelegt. Beverley, Tucker und George N. Saunders klagen den Präſi
denten Johnſon an, ein käufliches Komplot gegen das Leben ihres chriſt
lichen Präſidenten (Davis) geſchmiedet zu haben; ſie erklären ſich bereit,
wenn die Bundesregierung die Vertheidigungskoſten übernehmen wolle
und ihnen ihre perſönliche Sicherheit garantiren wolle, ſich in Rouſe's
Point der gerichtlichen Unterſuchung zu ſtellen. Cleary leugnet eben
falls jegliche Mitwiſſenſchaft um die Ermordung Lincoln's; er hat den
Aſſiſen zu Torondo in Kanada auf Grund der gegen ihn erhobenen
Anklage der Neutralitätsverletzung eine Bürgſchaft von 8000 D. für
ſein Erſcheinen vor der Oktoberſitzung geſtellt. Der verdächtige Surrat
ſoll ſich auch in Kanada befinden. Wie Depeſchen aus Waſhington
melden, wäre an die kanadiſche Regierung eine förmliche Auffor
derung ergangen, die innerhalb ihrer Gerichtsbarkeit aufzufindenden
Theilhaber an dem Mordkomplotte auszuliefernz und der „Newyork
Herald“ dringt ſogar darauf, daß die Regierung zu Waſhington die
Auslieferung Jefferſon Davis von jedem Lande, wohin er etwa
fliehen ſollke, ohne Rückſicht auf das Beſtehen oder Nichtbeſtehen
bezüglicher Verträge verlange. Von den flüchtigen Führern des Auf
ſtandes weiß man nur ſoviel, daß Davis Breckenridge und Benjamin
mit eilf Wagen, die wie man glaubt mit Geld und Geldeswerth be
laden ſind, und gedeckt von 2000 M. Kavallerie am 28. April York-
ville in Südkaroling erreicht hätten,

Kavallerie dort eingetroffen iſt. Davis hätte alſo den Vorſprung eines
Tages. General Ewell und mehrere andere konföderirte Heerführer
haben ein Schreiben an General Grant gerichtet, worin ſie ihren
Abſcheu und ihre Entrüſtung wegen der an Lincoln und Seward ver
übten Frevelthaten ausſprechen und erklären, daß ſie mit keinen Meu-
chelmördern im Norden oder im Süden im Bunde ſtänden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 19. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordne-

tenhauſes wurde die Debatte über den Handelsvertrag mit dem Zoll
verein fortgeſetzt. Die Abgg. v. Kaiſerfeld, Demel, Oberleitner ſpra
chen für, die Abgg. Herbſt und Stamm gegen Annahme des Vertra
ges. Frhr. v. Hock vertheidigte den Handelsvertrag, indem er die Vor
theile deſſelben hervorhob. Es ſind noch 13 Redner eingeſchrieben.
Morgen Fortſetzung der Debatte.

Wien, d. 19. Mai. Heutigen Nachrichten zufolge ſind die Ver
handlungen zwiſchen Rom und Italien ins Stocken gerathen, und dürf
ken ſchwerlich wieder aufgenommen werden.

Paris, d. 19. Mai. („Berl. Börſ.-Ztg.“) Bei der Enthüllung
des Denkmals Napoleon s I. in Ajaccio hielt der als Vertreter des Kai
ſers anweſende Prinz Napole on eine Anſprache, in welcher er unter
Anderem ſagte: die Endziele der Politik des Kaiſers ſeien fortgeſetzt auf
die Entwickelung der demokratiſchen Freiheit gerichtet auf die Gewäh
rung einer unbeſchränkten Preßfreiheit, eines umfaſſenden Vereinsrech-
kes, einer fortſchreitenden Erweiterung der Befugniſſe der Landesvertre
tung c Eine Allianz aller liberalen Völker müſſe angeſtrebt werden.
Auch den Sympathieen der franzöſiſchen Regierung für die nordameri
kaniſchen Freiſtaaten gab der Prinz entſchiedenen Ausdruck.

St. Petersburg d. 19. Mai. Das „Journal de St. Pe
tersbourg“ veröffentlicht bisher ungedruckte offizielle polniſche Aktenſtücke
und führt aus denſelben den Nachweis, daß der kürzlich in Rom kano
niſirte Plocker Erzbiſchof Kuncevic ſich im 17. Jahrhundert durch
grauſame Verfolgungen Andersgläubiger ausgezeichnet habe und in Folge
hiervon ein Opfer der Volkswuth geworden ſei.

e

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg den 19. Mai. Unſere Induſtrie Ausſtellungs

halle wird, nachdem die Einweihung durch Se. Königliche Hoheit den
Kronprinzen erfolgt ſein wird, Sonntag den 21. Mai etwa von 2. Uhr
ab dem Beſuch des Publikums eröffnet werden. Das Entree für Sonn
tag Nachmittag (bis 6 Uhr) beträgt 10 Sgr. an allen folgenden Ta
gen (von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, an Sonntagen von 11
bis 6 Uhr) 5 Sgr. Coupirte Billets vom Montag oder Dienstag be
rechtigen zugleich zum Beſuch der Ausſtellung landwirthſchaftlicher Ma
ſchinen auf dem Thierſchauplatz am Dienstag Nachmittag Ein Bil
let zur Maſchinenprobe Montag den 22. Mai, Nachmittags auf dem
Thierſchauplatz (der Jnduſtriehalle gegenüber koſtet 22 Sgr. eins
zur Thierſchau am Dienstag 5 Sgr. Wer ein Loos zur Ausſtellungs
(otterie zu 10 Sgr. nimmt, hat mit demſelben zugleich ein Billet zu
einmaligem Beſuch der Jnduſtriehalle vom 22. ab. Wir dürfen
den Beſuchern unſerer Ausſtellung einen nicht geringen Genuß verſpre
chen, da ſie nicht nur nach Zahl der Ausſteller, ſondern auch in der
Reichhaltigkeit und Bedeutſamkeit der Ausſtellungsgegenſtände hinter
der Stettiner Ausſtellung nicht zurückſtehen, in manchen Gruppen
zumal B. D. und F. ſie vielleicht übertreffen wird. (M. Kr.-Bl.)

Feſtgruß
zur

Feier der Eröffnung der erſten Sächſiſch Thüringiſchen
Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung

zu

Merſeburg am 21. Mai 1865.
„Arbeit iſt des Bürgers Zierde,
Segen iſt der Mühe Preis
Ehrt den König ſeine Würde,
Ehret uns der Hände Fleiß.“

Schiller im Lied v. d. „Glocke“.
Wie einſt zum Kampf der Wagen und Geſänge“

Jn Griechenland die Schaaren ſich ergoſſen,
So eilt herbei, ihr frohen Feſtgenoſſen
Nach Merſeburg im jubelnden Gedränge!

Thüringer Volk und Sachſenland entſproſſen,
Dich lockt ja auch kein leeres Schaugepränge,
Und Dich verdrießt auch keines Weges Länge:
Du tummelſt Dich auf ſchnellen Dampfesroſſen.

Ein Werk vereinter Müh gilt's hier zu ſchauen,
Der Hände Fleiß, den krönt des Himmels Segen
An dem zuletzt ja Alles iſt gelegen
Und weil die Arbeit eint uns allerwegen,
So laßt uns auch am Eintrachtstempel bauen,
Bis Deutſchland einig iſt in allen Gauen!

und daß am 29. Stonemans Merſeburg. Thevdor Gesky.



in Halle aS.O en
große Märkerſtraße W. 241 und Kuhgaſſen-Eche Mr. 1,

enthalten zum Frühjahre die gröſtte Auswahl von moder
gearbeiteten Meubles in Mahagoni, Nußbaum Eichen

hochgeehallen andern Holzarten, und werden einem
billigſten Preiſen unter Leiſtung jeder beliebt

Zugleich werden Menbles
wie auch vermiethet.

werk an den Beſtimmungsort befördert
Halle aS.

nen, dauerhaften, ſelbſt-
Birken, ſowie

rten Publikum zu den
gen Garantie empfohlen.

auf feſtgeſtellte Abſch agszahlungen verkauft, ſo
Die von mir gekauften Meubles werden auf Verlangen durch mein eignes Meublesfuhr-

O enW e erIime, um bold, Läla, Pensée und Vunehsfa, werden in den-
ſelben Farben wieder auf gefärbt.

Ausgebleſchte Stoffe in Anilinfarben, als e S
Bei werthoollen gewirkten Tüchern und Shawls wird, bei Er

haltung der Borte, der Spiegel Schwarz gefärbt.
Ferner werden alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten, auf den ein

fachſten
s

wie koſtbarſten Stoffen, auf das Beſte ausgeführt in
W. SPINDIER's

arberet, Druckerei,Waseh-, Flecken- u. Garderoben Reinigungs- Anstalt

in R II Wallstrasse 1 13,
Mahle: am Markt

Rreslamu: Ohlauer Str. 83. Lefpzig: Universitäts-Str. 21. J
Stettin: Breite Str. 32. Dresden Schössergasse 1.

M e
a

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige, daß mein pho
tographiſcher Salon von früh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet iſt. Photographien von
den kleinſten bis zu den größten, ſowie Gruppen bis zu 50 Perſonen Equipagen und
Reiter werden zart und fein, unter den ſolideſten Preiſen geliefert.

W. O. SchwWweppe, Photograph,
Martinsberg Nr. 5, bei Herrn Dohle, neben der „Erholung“.

Großes Lager fertiger
m Grabkreuze, Kiſſen, Leichenſteine in Marmor, Sandſtein, Eiſen

Firmas u. Jnſchriften in Gold oder beliebiger Farbe fertigt und erneuert
O. Lamcdmann jan Bildhauer u. Maler

Gr. Brauhausgaſſe 9, neue Promenade 10.

n bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchenderGlchtwatte, Wirkung, empfiehlt à Packet 5 und 8

in Halle entze, früher W. Messe, Schmeerſtraße 36.

„Wringe-Maſchinen“,
welche viel zur Schonung der Wäſche beitragen empfehlen

Theodor Winde Wiegmer, Alter Markt 3.
Timpes Kraftgries

iſt ärztlich anerkannt der bewährteſte beſte Erſatz für die fehlende Muttermilch, er enthält in rich
tiger Miſchung diejenigen Beſtandtheile in der leicht verdaulichſten Form, aus denen unſer Körper
aufgebaut iſt, wodurch er den Kinderkrankheiten, als: Scropheln, Drüſen engl. Krankheit
Magen und Knochenerweichung ec. am beſten vorbeugt und ſolche Kinder, welche durch ſchweres
Zahnen, Stickhuſten, Durchfall, Bräune, Maſern, Scharlach ec. abgefallen ſind, kräftig reſtaurirt.

Alleinige Niederlagen des Müumper'ſchen Kraftgrieſes in Halle bei den Herren unlius
Kraman und C. Müller in Sangerhauſen bei Herrn H. F. Müller, in Eis
leben bei Herrn Theodor Merkel, in Bibra bei Herrn F. Loth.

Aromatische

Die jetzt ſo beliebten

S
I. Ramborg,

und farbiger Holzrahb-
men Sepresster Car-

tons, Passe-Partouts
9 und Visitenkarten-

Tableaux
n gros en detail.

Gimninſ Bälle in größter Auswahl
von 6 an das Stück.

Mannhborg.
Orimolinen, um damit zu raäumen,

zu herabgeſetzten Preiſen.
H. Hamnborg.

Friſchen Waldmeiſter,
Frischen Maitrank,
a Flaſche und 10Moſel-Wein,

Flaſche T und 16 Hr,

fehlt arm.Bad Wittelind.
Heute Sonntag den 21. MaiFrüh ung Nachmittag Concert,

E. John.
W.

Ballotement Dienstag den 23. Mat
Schlüters Lokal Abends S Uhr.

Malergehülfen ſucht W. Schaaf, Maler Geiſtſtraße 14.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

I. Dr.

m r

S

2
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Feit des Gemüthes wieder ſichtbar hervortrete.

Erſte Beilage zu 118 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Derlage).
Halle, Sonntag den 21. Mai 1865.

Jtalien.
Mit der Ueberſtedelung nach Florenz entwickelt die italieniſche Re

gierung einen neuen Geiſt. Zum Dante Feſte wurden die Plätze der
neuen Hauptſtadt mit mehr oder weniger proviſoriſchen Statuen gro
ßer Italiener geziert. Die Feſt-Commiſſion des florentiner Gemeinde
rathes zeichnete ſich bei dieſer Gelegenheit dadurch aus, daß ſie dem
Bildhauer Romanelli die öffentliche Aufſtellung der Statue Garibaldi's
und der Victor Emanuel's wie er ſchwört, die Geſchicke Jtaliens mit
Rom und Venedig zu vollführen, verbot. Alſo die officielle Dante
Commiſſton ſchämt ſich Garibaldi's und ſcheut ſich, den König an eine
Zeit zu mahnen, die von deſſen jetzigen Unterhandlungen mit Rom und
Wien allerdings weit abliegt.

Vermiſchtes.
Die „Nazione“ giebt eine Beſchreibung der feierlichen Eröffnung

der großen Dante Ausſtellung zu Florenz Der König wohnte
derſelben bei. Als der König in den Saal eintrat, bot ihm der Graf
Digny im Namen des Provinzialrathes ein Andenken an das Dante
Feſt an. Es iſt ein prächtiger Degen, in getriebenem Eiſen gearbeitet.
Derſelbe trägt auf ſeiner Klinge auf einer Seite die Worte „Dante
an den erſten König von Jtalien und auf der anderen eine Stanze
vom ſechsten Geſange des Fegfeuers. Zu beiden Seiten auf dem Griff
gewahrt man allegoriſche Figuren, die der Hölle und dem Fegfeuer ent
lehnt ſind. Die Allegorie des Paradieſes iſt durch Beatrice und Dante
dargeſtellt. Der Knig war entzückt über dies Geſchenk. Die Ein
weihung des Dante- Denkmals fand am 14. ſtatt. Mit beſonderer
Begeiſterung wurden die Deputationen von Venedig und Rom be
grüßt. Das Feſt war ſehr glänzend. Die ganze Stadt war beflaggt.

Abends allgemeine Jlluminakion mit Concert und Hymnen.
Es dürfte für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein, daß die Aka

demie zu Straß burg nach teſtamentariſcher Beſtimmung des geweſe
nen dortigen Gerichtsmitgliedes Lamey einen Preis von 3000 Franken
für die beſte Abhandlung über folgende Frage ausgeſetzt hat: L'art
doit- l etre soumis a des regles D'ou deéeriveratent ces regles
Sur quof se fonderaient- elles? Seraient- elles absolues on relatives,
ou bien, en partie relatiyes, en partie absolues? Comment concilier
Jeur autorité avec Ia Uberté de Iinspiration? Die Mitbewerbung ſteht
Jedem offen, ohne Unterſchied des Alters und der Nationalität; nur
die Preisrichter ſelbſt ſind ausgeſchloſſen. Die Abhandlungen können
franzöſiſch, lateiniſch oder deutſch geſchrieben werden. Sie ſind in übli
cher Art mit einem Motto zu verſehen, welches ſich auf einem den
Namen des Verfaſſers enthaltenden verſiegelten Zettel wiederfindet, und
müſſen vor dem 1. Januar 1867 franco an das Secretariat der
Akademie zu Straßburg eingeſandt werden. Die Entſcheidung erfolgt
in der Sitzung bei Wiedereröffnung der Vorleſungen im November 1867.

Dresdener Blätter theilen mit, daß nach einem Briefe aus
St. Gilgenberg bei Baireuth, wo ſich Gutzkow in der Heilanſtalt
des Dr. Falko befindet die erfreuliche Nachricht zu machen ſei, daß
man auf Geneſung hoffen könne. Sein Appetit ſei beſſer wie früher,
der Schlaf in der Nacht ruhiger, es gebe Augenblicke, wo die Heiter

Der Prozeß, welchen
die Beſitzerin des Gaſthauſes in Friedberg, in welchem Gutz kow den
Selbſtmordverſuch machte, gegen den unglücklichen Dichter angeſtrengt
hat, iſt noch in vollem Gange. Die Gaſthofsbeſitzerin machte für Be
ſchädigung und reſp. Verunreinigung des Zimmers eine Forderung von
470 Fl. geltend dieſer Tage fand deshalb eine gerichtliche Expertiſe
ſtatt, und hat dieſelbe den ganzen Schaden auf 5 Fl. abgeſchätzt.

Die Auswanderungsluſt ſcheint in dieſem Jahre, ungeach
tet aller ungünſtigen Ausſichten gegen frühere Jahre, ſich noch ſteigern
zu wollen. Tagtäglich werden, wie die „St. Ztg.“ erzählt, durch Ber
liner Agenten Auswanderungen über Hamburg und Bremen vermittelt
und ſo iſt bereits im Monat März d. J. die Zahl der über den erſte
ren Ort Ausgewanderten auf 1714 Perſonen geſtiegen, wogegen über
Bremen während der erſten drei Monate 2557, mithin 1590 Perſonen
mehr als in der gleichen Periode des vergangenen Jahres ausgewan
dert ſind.

Heidelberg, d. 15. Mai. Heute wurde hier ein wackerer,
allgemein geachteter Mann, Dr. Brugger, Prediger der hieſigen frei
religiöſen Gemeinde begraben. Nur wenige Tage krank, riß ihn der
Tod unerwartet aus der Mitte ſeiner Freunde und Verehrer. An dem
Leichenzuge betheiligte ſich (ein ſchönes und erfreuliches Zeichen der
Duldſamkeit) die evangeliſche Geiſtlichkeit und an deren Spitze vorab
die Herren Decan Zittel, Stadtpfarrer Schellenberg und Stadtpfarrer
Herbſt. Dem Sarge folgten die freireligiöſen Prediger Scholl von
Mannheim Hieronimy von Mainz und Heribert Rau von Frankfurt.
In dem Zuge war der Kern der Heidelberger Bürgerſchaft, allen Con
feſſtonen angehörend, die hieſige deutſchkatholiſche Gemeinde und die Ge
meinden von Frankfurt, Mannheim, Pforzheim Worms, Frankenthal c.
vertreten. Auch die Mitglieder der hieſigen Freimaurerloge begleiteten
den heimgegangenen Bruder zu ſeiner letzten Ruheſtätte Der faſt un
abſehbare Zug bewegte ſich unter dem Geläute der Glocken, dem mit
Blumen, Kränzen und mauriſchen Zeichen geſchmückten Trauerwagen
folgend, umringt von einer großen Menſchenmenge, langſam dem ſo
ſchön und poetiſch gelegenen Friedhofe zu. Hier empfing den Entſchla
fenen ein trefflich ausgeführter vierſtimmiger Geſang (das Goethe'ſche
„Ueber allen Wipfeln“ ec.), worauf Prediger Scholl die Trauerrede
hielt. Als er geendet, ſanken die weißen Roſen der Brüder auf des

Heimgegangenen Sarg, und das Grab ſchlotz ſich unter abermaligem
Geſang. Tief ergreifend war die allgemeine Theilnahme die ſich un
gekünſtelt und mit den unverkennbaren Zeichen der Wahrheit und Jn
nigkeit kund. gab. Brugger war einer der wackerſten Kämpfer für relt
giöſe Freiheit, ein tüchtiger, biederer Charakter und ein liebenswürdiger
Menſch. Die hieſige Gemeinde und die Sache des religiöſen Fort
ſchrittes verlieren viel an ihm. Bekannterweiſe war Brugger auch der
Gründer des „Vereins für Deutſche Reinſprache“ Friede ſeiner Aſche!

Ein Abonnent der Volks Ztg.“ theilt folgende Land wehr-
Anekdote mit: „Jn Pommern erzählt man? Als Napoleon im Jahre
1815 den Teufel noch einmal zu Hülfe rief, ſagte dieſer „„Ja, Herr
Bruder Das will ich ſchon thun, aber erſt ſchaff mir die Kerls mit
den Kreuzen vor den Köpfen vom Leibe; ſo lange die da ſind, habe
ich keine Macht

Zn Jena ward bei einer größern Probeſitzung des Comité für
die Burſchenſchaftsfeier auf ſehr praktiſche Weiſe eine feierliche
Auswahl des Feſtweins getroffen und in Folge der angeſtellten Proben
die Lieferung dem Hauſe Eduard Wittker in Neuſtadt a. d. H. über
tragen.

Münſter, d. 16. Mai. Man ſchreibt der „W. Der Re
gierungs und Medicinalrath Dr. Tortual hat ſeinem Leben, nachdem
er vorher Gift genommen, durch Erhängen ein Ende gemacht und
wurde geſtern Morgen von ſeiner Tochter in ſeinem Zimmer todt auf
gefunden. Als Grund des Selbſtmordes giebt man an, der ſehr reiche
Mann ſei in Verzweiſlung darüber gerathen, daß ein Bauer, dem er
ein kleines Capital vorgeſchoſſen, die Zinſen nicht bezahlt habe, was
wohl auf Geiſtesſtörung ſchließen ließe

Aus dem Eiſenachiſchen, d. 18. Mai. Das oberländiſche
Dorf Urnshauſen iſt geſtern zum dritten Theil ein Raub der Flam
men geworden, auch Kirche und Pfarrhaus ſind verbrannt. Die Noth
der armen Obdachloſen, die meiſt nicht verſichert waren, iſt bedeutend
Die Urſache des Brandes ſoll das Spielen eines Kindes mit Zünd

hölzchen ſein. eDie gefeierte Hofſchauſpielerin Frau Julie Rettich liegt ſchwer
erkrankt darnieder. Nach der „Wiener Abendpoſt“ leidet dieſelbe an
einer ausgedehnten Lungen und Rippenfellentzündung. Die Aerzte
ſchöpften nur geringe Hoffnung.

Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt unterm 9. Mai Geſtern Vor
mittag iſt durch einen Forſtadjuncten am Burgfrieden in Mittelec
nächſt Weidling am Bache ein junger, ſehr anſtändig gekleideter Mann
mittelſt einer Rebſchnur am Baume erhängt gefunden worden. Be
der commiſſionellen Unterſuchung fand man in der Brieftaſche des Un-
glücklichen eine auf den Namen Johann Schneider lautende Viſiten
karte und eine mit Bleiſtift ausführlich geſchriebene Aufforderung fol
genden Jnhalts: „Mein Herr! Sie zogen die ſchwarze Kugel, Sie
wiſſen daher, was Sie zu thun haben Die Commiſſton erkannte
daraus daß hier ein Selbſtmord infolge eines amerikaniſchen Duells
vorliege. Die ſtrengſten Nachforſchungen ſind eingelettet.

London Auf welche ungeheure Dimenſtonen das Denkmal,
welches dem Prinzen Albert im Hyde Park errichtet wird, berechnet
iſt, läßt nicht nur der gewaltige Ziegelunterbau ahnen, der ſchon rüſtig
in Angriff genommen iſt, ſondern noch mehr die Fülle dekorativer Sta
tuen, welche das Piedeſtal ſchmücken ſollen. Jedes der vier Felder iſt
56 Fuß lang, die Höhe der Figuren (welche in ſicilianiſchem Marmor
ausgeführt werden) erhebt ſich bis zu 6 Fuß Das ſüdliche Feld, der
Muſik, und das öſtliche, der Malerei gewidmet, ſind dein verdienten
Bildhauer Armſtead übertragen worden der Künſtler hat mit der Mo
dellirung ſeiner (nicht weniger als 80) Figuren ſchon gute Fortſchritte
gemacht. In der allegoriſchen Darſtellung der Muſik nimmt Homer,
die Lyra in der Hand, den Mittelpunkt ein, und um ihn grüppiren
ſich Muſik und Poeſie iſt der eigentliche Inhalt des Feldes Dich
ter und Muſiker Englands, Deutſchlands, Jtaliens, Frankreichs, Sha
keſpeare, Milton, Chaucer, Göthe, Bach, Händel, Mendelsſohn, Dante,
Racine u. A., in angemeſſener Draperie. Der Malerei dient als Re
präſentant Raphael, welcher ſitzend und eine Skizze in der Hand hal
tend, dargeſtellt iſt. um ihn Michel Angelo, Leonardo da Vinci, Ti-
zian, Velasquez, Müurillo, David, Delacroix, die Brüder van Eyt,
Rubens Hogarth, Wilkie, Turner und andere ältere und neuere Mei-
ſter der italieniſchen deutſchen engliſchen und franzöſiſchen Malerei
Das nördliche Feld iſt der Architektur, das weſtliche der Skulptur ge
widmet; Hr. Philips iſt mit ihrer dekorativen Ausführung betraut. Die
Königin nimmt an dem Fortgange des großen Werkes, welches das
Andenken ihres betrauerten Gemahls ehren ſoll, innigen Antheil und
ſtattet den Künſtlern von Zeit zu Zeit Beſuche in ihren Ateliers ab

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 337,4 4,6 V heiter.Petersburg 340,2 9,8 W. ſchwach. bewölkt.

Moskau 334,9 12,8 Windſtille. heiter.7 Königsberg 339,7 I1,3 S., ſchwach. wolkig.Berlin 337,8 10,8 NO., ſchwach. bezogen
Torgau 335,8 11,1 ſchwach. ganz bewölkt.
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Die Börſe war heute ſehr ſtill die Haltung jedoch feſter als geſtern namentlich waren Eiſenbahnen in Folge der in den letzten Tagen ſtark gewichenen Courſe heute be
gehrt und zeigte ſich regere Kaufluſt, der gegenüber aber die Jnhaber ſehr zurückhaltend waren nur Galizier wurden ziemlich viel gehandelt preußiſche Fonds unbelebt.

Marktberichte.
Halle den 20. Mai. (Privatbericht.) Der Verlauf des Getreide Geſchäfts in

dieſer Woche ſtand auf gleichem Verhältniß, wie in der vorhergehenden die Zufuhr
war klein nur am heutigen Markte iſt ſolche ſtärker eingetroffen beſonders wurde
Gerſte mehr offerirt es zeigte ſich jedoch für alle Gattungen gute Kaufluſt, daß der
Markt bald geräumt wurde. Bezahlt iſt. Für Weizen 50--52 52 nach Gü
te pr. 170 Bo. Roggen 37138 pr. 168 Gerſte 29—-29 r. 140
Hafer 25 pr. 100 Bo. pr. Wispel und ar. Sack excluſtve Courtage. Schlußdes Marktes feſt. Der gewünſchte, ſehr an ige Regen iſt noch immer ausgeblie

ben und läßt dies die hervorgerufenen Befürchtungen für das Gedeihen der Getreide
und Oelſaaten im Felde immer mehr hervortreten. Roggen beginnt zu blühen, iſt
aber kurz geblieben und wird wenig Stroh liefern. Der Waſſerſtand iſt ſehr klein.

Magdeburg den 19. Mat. Weizen 51--49 pro Scheffel 84 e. Roggen
Gerſte 32 3 pro Scheffel 70 Hafer Kartoffelſpiritus,

8000 Tralles loco ohne Faß 14
Nordhauſen, den 19. Mai. Weizen I 25 bis 5 Roggen

12 bis 17 Gerſte I II Hafer 27bis 1 2 Rüböl Hro Centner 14 Leinöl pro Centner 13
Berlin den 19. Mai. Weizen loco 45—61 nach Qualität. Roggen

loco 81-82pfd. 382 ab Kahn bez. 81-—83pfd. 387 ab Kahn bez-, pr. Frühj.38 bez. Mai Junt 98 ber. u. G. Bri, Junt/ Juli 39 38
—39 bez. u. G. Br. Juli Aug. 40 39 40 bez. u. Br. G.
Aug. Sept. 40 41 bez. Sept. Oct. 41 42 bez. Gerſt e große
und kleine 2935 pr. 1750pfd. Hafer loco 25--28 pommerſcher 26
28 bez. Lieferung pr. Frühj. 26 bez. Mai Juni 25 bez. JuniJuli 25 bez. Juli Aug. 25 bez. Sept. Oct. 24 bez. Erxrbſen,
Kochwaare 52——57 Futterwaare 48—52 Rubd l loco e e beg

lirenden Verbindlichkeiten für dieſen Termin zurückführen.

Mai u. Mai Juni 13 bez u. Br., e G., Juni Juli 135 bez., Juli
Aug. 135 bez. Sept. Oct. 18 V bez. u. G., Br. Leinöl
loco 129 Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Mai u. Mai JuniIa bez. u. Br. z G. Juni Juli 14 bez. u. Br. z G.Juli Aug, 14 bez. 12 Br. G. Aug. Septbr. I4 bez. u.
G. Br. Sept. Oct. 147 15 bez. Weizen ſtill. Roggen auf Termine
genoß unter dem Einfluſſe allſeitig von auswärts eingegangener höherer Depeſchen undder heute ganz ausgebliebenen Kündigung eine ſo e eren hervortretende Beachtung,

daß ſich der Cours beim erſten Anlauf um für faſt alle Sichten ſteigerte. Wenn
auch wiederum Regen fehlt, ſo können wir dem Ausbleiben deſſelben doch nicht die meiſte

Urſache der heutigen Feſtigkeit zuſchreiben vielmehr müſſen wir dieſelbe theils auf
Rechnung der kleinen Zahl von Verkäufern ſetzen theils, was eben den Frühfahrster
min anbetrifft, auf die Einwirkungen der etwa noch am morgenden Stichtag zu regu

Am Schluſſe waren höchſt
bezahlte Preiſe zu erreichen. Effektiv waren nur wenig Offerten am Markt es wurde
auch nicht viel Frage danach bemerkt. Hafer loco eher flau, Termine höher gekünd.
600 Etnr. Rüböl war bei verſtärkter Nachfrage und knappem Angebot in feſter Stim
mung und Käufer waren gezwungen neuerdings höhere Preiſe anzulegen. Der Markt
ſchließt bei lebhaftem Umſatz gleichfalls feſt, gekünd. 100 Etnr. Für Spiritus waren
es auch heute wieder die höheren Locopreiſe, welche hauptſächlich die Urſache für die
Steigung der nahen Sichten waren. Spekulationsankäufe machten die Courſe dafür
um reichlich ſteigen und ſchließt der Markt ſehr feſt, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 19. Mai
Weizen weißer 60 75 gelber 55--69 Roggen 44—47 Gerſte 32
38 Hafer 26 30

Stettin d. 19. Mai. Weizen 52--58, Früht. u. Mai Junt 59, Junt,/ Juli
Ja ug. 60 Sept. Oeibr. 619, Br. Roggen 30 38, Friht u. Na

Juni 38 bez. u. Br. Juni Jult 38 Jult Aug. 39 bez., Sept.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br. 13.
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Octbr. 41— bez. G. Rübel 13 Br. Mai 13 Br. a bez.Sept. Sctbr. 13 bez. Spiritus 14 bez., Frühj., Mai Juni u. Juni Juli 14
bez. u. Br. Juli Aug. 14 bez. u. G.

Hamburg d. 19 Mai. Weizen loco recht feſt, doch ruhig,
Pfd. netto 95 Bancothaler Br., 94 G., vr. Sept. Oct. 103 Br., 102 G.
loco ſehr feſt doch ſtille; Frübj. 5100 Afd Brutto c
g5 bez. pr. Sept. Oct. 72 Br. u. G., lebhaft begehrt, Königsberg Mai Juni 58-

Mat Juni 5400
Roggen

59 bez. Juli 61 verlangt, ſehr feſt Danzig nicht angeboten. Oel feſt, Mai 282
Sct. 28

Liverpool, den 19. Mai. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Wochenumſatz
88,040, zum Export verkauft 32,010, wirklich exportirt 18991, Conſum unbekannt,
Vorrath 506,000 Ballen. Amerikaniſche 14 Fair Dhollerah 10*, middling Fair

84 Br. u. G., Mairoggen bis

Waffſerſtand der Saale bei Weißenfels am 18.
am 19. Mai 1 Fuß 5 Zoll.

en der Elbe bei Magdeburg den 19. Mai am neuen Pegel 3 Fuß
11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Mai Mittags: 2 Elle 16 Zoll unter 0.

Schifffuhrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 19. Mai. W. Baumeier, 2 Kähne, Guano, v. Hamburg n.
Halle. G. Biener, Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. Pfennigsdorf, desgl.
H. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. G. Schultze, Dachſteine, v. Gen
thin n. Salbke. G. Schade, Güter, v. Magdeburg n. Halle. W. Finke, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Chr. Heidecke, Schiefer, v. Magdeburg n. Dres
den. A. Kolbe, Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. SalzSchifff.Verein, 2 Käh
ne, Bretter, v. Rathenow n. Schönebeck und Buckau.

Mai Abends 1 Fuß 5 Zoll,

Dhollerah 9, middling Dhollerah 8 Bengal 6 Oomra 10 Pernam 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß
5 Fuß 4 Zoll.4 Zoll am 20. Mai Morgens am Unterpegel

e

Bekanntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation
beim Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

zu ZJeitz.
Die vor dem Wendiſchen Thore hier unter

No. 718 des alten Brandkataſters gelegene, den
Karl Auguſt Schumann ſchen Erben ge
hörige, zu 4749 gewürderte, aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, Hofraum und Gärt
chen beſtehende Beſitzung,

das Vorwerk auch Taubengut genannt,
ſoll

den 12. Juni I865 Vormitt. I Uhr
im Gerichtszimmer 21 verkauft werden.

Kaufbedingungen und Taxe ſind im Büreau
IV. einzuſehen.

Zeitz, den 4. Mai 1865.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Franz Kohlenwerk bei Gerlebogk.
Kohlenpreiſe:

Förderkohle pro Tonne 4
Knörpelkohle zPatentKohlenſteine pro Tauſend 2

Die Gruben- Verwaltung.
T Ergebene Anzeige.

Meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreun
den zur gef. Nachricht daß ich nächſten Freitag
mit meinen ſämmtlichen neuen Meßwaaren in
Gröb zig eintreffe und bitte um recht zahlreichen
Zuſpruch, indem ich billig verkaufe
Den 17. Mai 1865. S. H. Herzfeld

in Gröbzig.

Schöne ſanre n Pfef-
fergurken in Schocken
und einzeln empfiehlt

Ha en.
Jommer- Cheater in Halle.

Sonntag den 21. Mai Eröffnung der Som-
merſaiſon. Zum erſten Male Roſa und
Röschen, Original Luſtſpiel in 4 Akten von
C. A. Görner. Vorher zum erſten Male
Jm. Vorzimmer Seiner Exeellenz,
Lebensbild in 1 Akt von R. Hahn.

Montag den 22. Mai zum erſten Male
Ein alter Muſitkant, Schauſpiel in drei
Akten nach einer wahren Begebenheit von Char-
lotte. Birch- Pfeiffer Hierauf: Drei
Frauen und keine, Luſtſpiel in 1 Akt von
E. A. Görner. Zum Schluß: Die Wie
ner in Berlin, Liederſpiel in 1 Akt von

Carl v. Holtei. eDienstag den 23. Mai Eine leichte Per
ſon.

Abonnementsbillets ſind bis Sonntag Mittag
an den bekannten Stellen zu haben. Eine Par
tout Karte für die ganze Saiſon gültig 10

Die Direction
Concert Anzeige.

Am Himmelfahrtstage von Nachmittags 3
Uhr an Concert gegeben von dem Trom
peter Corps der reitenden Abtheilung Branden
burgiſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 3,
General Feldzeugmeiſter, unter Leitung ſeines
Stabs Trompeters Herrmann. Nach dem
Concert findet Ball ſtatt, wozu ergebenſt
einladet

Gaſtwirth Rley in mmer

Niederwärts: Am 18. Mai. A. Naumann Steinkohlen, v. Zwickau n. Ar
neburg. J. Holzgreve, Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. J. Titſch, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Plaue.

Mein in großer Auswahl in verſchiedenen Holzarten wohl aſſortirtes

d Möbel-, Spiegel- Polster-
Waaren Magazin

S empfehle dem hochgeehrten Publikum ſowohl bei neuen Einrich
tungen als auch in einzelnen Stücken Fll ſehr billigen Preiſen.

Mein Lager iſt in Folge bedeutender Vergrößerung der Lokalitäten auf das Reich
haltigſte ausgeſtattet und bitte ich bei vorkommendem Bedarf um geneigte Berückſichti

d Bethmanngroße Steinſtraße Nr. 63.

e e eNatürliche Wineralbrunnen in allen gangbaren Sorten, ſowie künſtliche
von Dr. Strinve halten empfohlen Kersten G Bellmmanmn.

Das Frilimaer Bitter vwasser.
Die Füllung und Verſendung des Püllnaer Bitter wasser hat bereits begonnen,

ſeine Heilkraft und wohlthätigen Wirkungen, durch Erfahrungen von vielen Jahren begründet,
ſtellen daſſelbe in die vorderſte Reihe aller Bitterwäſſer, und iſt ſolches in unſrer Niederlage

bei Herren Kersten e Dellimann in Halle an der Saale
ſtets in neuer kräftiger Füllung vorräthig.

Püllna, im April 1865.
Die Gemeinde Rütterwasser- Verwaltung.

Aerztlich geprüfter und genehmigter
S Geſundheitsbitterer.

S Dieſer von reinem Franzbranntwein und den heilkräftig-
ſten Kräutern fabricirte Geſundheitsbittere iſt ein vortreffli
ches Linderungsmittel, welches bei Magenſchwäche, Magen
ſchmerz, Magenkrampf und Verdauungsbefchwerden aller Art,
hauptſächlich auch bei Blähungen und daherrührender Kurz

athmigkeit vorzügliche Dienſte leiſtet, was durch Atteſte beglaubigt iſt.
Ich garantire für ſeine zuverläſſige Wirkung. Nur diejenigen Flaſchen werden für echt an

erkannt, welche mit obenſtehendem Stempel verſehen ſind.
Preis Flaſche 25 Flaſche 15 Gebrauchsanweiſung folgt bei. Commiſ

ſions-Lager dieſes Geſundheitsbittern befinden ſich bei Herrn F. W. Müller's Nachfolger
in Leipzig, Petersſtraße Nr. 7, Herrn Kaufmann H. Otto in Borna und den Herren
Weis S Henke in Dresden, Schloßgaſſe Nr. 11.

Carl sSchlemmer in Zwenkau bei Leipzig.

R. Bethmann

DoC Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Bergmanues Zahn wolle à Hülſe z
Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün: F. Rudloff.

Bitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal: C. Rolle.
Eilenburg: B. Bornikvel. Nebra: Apotheker Hecker.
Eisleben C. Worch Schmidt. Querfurt: O. Neumantt.

Freiburg a U. Apotheker Scherf. Roßleben: Apotheker Haak.
Lauchſtädt Apotheker Schenke. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Naumburg: R. Löblich. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Dürrenberg: Apotheker Richter Zeitz: A. Huch.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Brehna Apotheker Simon.
Düben: E. Schulze. Weiſzenfels: Apotheker Gräf.
Wiehe: Apotheker Haak. Wettin Apotheker Köhler.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.Hauptdepot in Halle bei 4. entze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
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mder ſchönſten und beſten Perſcherongs ein wo-
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ce i e e Theorie und Wraxis Bad Langenberg bei Gera.o n rarts. Waſſerheilanſtalt ichn e e n al e er nſtalt, Fichtennadel-„Doch grün des Lebens goldner Baum.“ n er, homöopath. Kuren.
Goethe im „Fauſt.“ Logis, Koſt, Bäder und arzt Behandlung
es erfolgreichen Fabrikats wöchentl. 5 bis 6 Proſpekte verſchickt

aus dem hölzernen Schranke ihrer Wiſſenſchaft hervokholen mögen die Praxis Sratis Dr. BIam, hom. Arzt u. Dir der W. da
mit ihren tſächli Srf pi er ihrer Bemühnngen, wi smit ihren thatſächlichen Erfolgen ſpottet aller ihrer Bemühnngen, wie das Schiſts Steinkohlen Theer 5
nachfolgende Atteſt mit 37 Unterſchriften aus eisigen kleinen bei J. G. Mann S Söhne in Halle a/S.

Zwei herrſchaftliche Logis ſind in dem neuen

e

Tee

Städtchen
Schleſiens ſchlagend beweiſt eWir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öffentlich, daß der von dem Apotheker

SR. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, erfundene KräuterLiqueur ſich bei uns als
ein ſo unübertreffliches Getränk bei Leiden mancher Art bewährt hat, daß derſelbe,

werden kann. Je
tung befriedigt ſein.

Märkliſſa, im Monat Februar 1865.
Krauſe Kögniglicher Steuereinnehmer. König, Lehrer in Beerberg bei Markliſſa. Stöckel,

t

obgleich ſchon in allen Welttheilen rühmlichſt bekannt, doch nicht genug öffentlich empfohlen
Jeder, der den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir über Erwar

Ober-Oertmannsdorf bei Markliſſa: Meiſter, Königlicher Grenzaufſeher in Schwerta. Kühl-

Hauſe vor dem Geiſtthor Nr. 19 zum 1. Juli
oder 1. October d. J. zu vermiethen jede Etage
beſteht in 5 Zimmern 2 Kammern Speiſe
kammer, Küche, Keller und Bodenraum. Na
en Alter Markt Nr. 1 im photographiſchen

telier.

Wichtig für Hausfrauen!
Wailkiune o re

am. J

morgen, Riemermeiſter in Markliſſa. Schulz, Sattlermeiſter in Markliſſa. Kleinert, et s
Bleichbeſitzer in Markliſſa. Hauſer, Mauterpolier in Markliſſa. A. Nulle, Schenkwirth Ein fiü Wo s upgenaar.
in Schwerta. Ernſt Auguſtin Müllermeiſter in Tzſchocha. Fret, Königlicher Grenzauf e in ſa b o St e Leinen Seideſeher in Schwerta. Johann Eichleiter, Fabrikant in Markliſſa. Moritz Procke, u üches Ta ge e Dene dar rt gleich vorzüg
machermeiſter in Markliſſa. Dinſt, Königlicher Grenzaufſeher in Gerlachsheim. C. F. wendun Mene ſag d e e bei deſſen An

Weiſſig, Buchdrucker in Markliſſa. F. Laube, Wagenbauer in Markliſſa. O. Meiſter h M men fte von Seife Jeit
Stellmachermeiſter in Markliſſa. A. Kuhn. Lakowsky, Brauermeiſter in Beerberg. A e r wogg offeriren in Packchen

Berchner. Klimpke, Königlicher Zolleinnehmer in Schwerta. Chriſtoph Vogt, Tiſch Helm Co. Lyzgrſtr. 100.
J lermeiſter in Markliſſa. Robert Richter, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Carl Braun Die Anfuhre des Braunkohlenbedarfs, Ab-
Bäckermeiſter in Markliſſa. Herrm. Romberg, Bäckermeiſter in Markliſſa. Ferdinand fuhre des Zuckers, ſonſtiger Produkte und Ma
Ludwig, Bäckermeiſter in Markliſſa. Sitte, Commiſſtonair in Markliſſa. Zimmer
mann, Gaſtwirth in Markliſſa. Guſtav Brocke, Schuhmachermeiſter in Markliſſa.
Bähr, Handelsmann in Markliſſa. Schwarz, Handelsmann in Markliſſa. M. Schön,
Schneidermeiſter in Markliſſa. Hähnel, Hutmachermeiſter in Markliſſa. Kern, Gärtner
in Tzſchocha. Gottſchalk, Mühlhelfer in Beerberg. Schneider, Tuchmachermeiſter in

Markliſſa. Stöckel, Müllermeiſter in Beerberg.

terialien für den Zeitraum eines Jahres, vom
I. Juni er. bis 1. Juni künftigen Jahres, ſoll
an den Mindeſtfordernden im Fabriklokale den
26. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr verlicitirt werden.

Bietungsluſtige können die Bedingungen ſchon
vor dem Termine in der Fabrik einſehen.

Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Die Zuckerfabrik WallwitzBerlin bereiteten N. F. Daubitz ſchen Krauter Liqueur in h
Alsleben Herr A. Scehlegel. Landsberg Herr J. Thoß Süchtige Eiſendreher und Maſchinen

m r t t

S
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Artern Herr S. Fuchs. Lauche Herr Th. Kannis. chloſſer, ſowie ein Modelltiſehler finden
Bibra Herr K. Reime. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr dauernde und lohnende Arbeit in meiner Ma

Herr F. Krauſe. Leimbach Herr J. G. Traue. ſchinenfabrik. e E. Thiel,Bitterfeld Herr D. Sittig. Söbejüun Herr S. Birkhold Civil Jngenieur in Cöthen.
Bruchſtedt Herr Friedrich Wiede. Zützen Herr C. F. Weidling. Bruchbandagen bei Langes Sohne
Brehna Herr Th. Sachtler. Mannsſeld Herr F. Hohnſtein. e eCölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren K. H. Schulze sen eCönnern Herr Theodor Müller. S Sohn. Familien Nachrichten.Cößeln Herr A. Schvartz. Wücheln Herr G. Vierling. Entbind s AnzeiDelitzſch Herr Ludwig Baldauf. Kaumburg Herr E. Fickweiler. utorndungs Anzeige.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Herr L. Lehmann Heute Abend wurde meine Frau von einerDommitzſch Herr J. G. Renmüller. ebra Herr C. W. Kabiſch. J Tochter glücklich entbunden.
Droyßig Herr G. Ludwig. Hſterfeld Herr A. Kormpiſch Roitzſch, den 18. Mai 1865
Düben Herr Ernſt Schulze Oſtrau Herr Ferd. Wittig E. PfaffS Dürrenberg Herr T. Poet Prettin Herr F. T. Jander. Todes AnzeigeEckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr S. F. Exter. D rEitenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. E. Biener. ren n anſen un Man e
Sisleben Herr Anton Wieſe Roitzſch Herr Osrar Schroeter. Schwiegermutter Wherefe Glück ebeoren

Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Roßleben Herr Otto Werthotd. Hockenhold in dem 60 Jahre
Freiburg a/ Herr C. Foerſter. Rothenburg Herr G. F. Boſſe. n e unsu Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen diesGerbſtedt Herr R. Sander. Sangerhauſen Herr J. W. Quenſel. ſtatt beſonderer Meldung an
Graefenhatnichen Herr H. Streubel. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler. die anereben Hinterbliebenen

9 Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr V. Hecht. Halle den 19. Mai 1865
Herr O. Müller. Schkoelen Herr Louis Boehme.alle r Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn. TodesAnzeige.Herr O. I. Wiebaeh. Schraplau Herr F. E. KCanigs. Geſtern Mittag 12 Uhr entſchlief nach

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Adalbert Rödel. langem Leiden unſer lieber Bruder und Neffe
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Teuchern Herr C. F. Burckhardt. Friedr. Auguſt Albert Pfahl in ſei
SHettſtedt Herr F. W. Schroeter. Teutſchenthal Herr W. Nette. nem 22ſten Lebensjahre was wir theilnehmen
Hohenlshe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan. den Verwandten und Freunden mit der Bitte
Hohenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann. Um ſtilles Beileid anzeigen.
Jeſſen Herr E. Krebs. Wettin Herr Franz Roth Halle den 20. Mat 1865Kelbra Herr C. Troebs. Wiehe Herr E. A. Knorr. Die trauernden Hinterbliebenen.Kemberg Herr R. Bremme. Zeit Herr C. Nieſer. Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
Koeſen Herr F. A. Koch. Zörbig Herr C. F. Straube. 3 Uhr ſtatt.

Halle, Mai 1865. TodesAnzeige.Das General-Depot Heute früh um 4 Uhr ſtarb nach langem
Ferd. Bande e erſte Frau und Mutter Johanne

e ccctteeeceeeeeoeooeo]ò) o en ge e er t e.Dentifrice unſversel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10 Hergisdorf, den 19. Mai 1865.
Gilycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge Aug. Wohlfarth

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück nebſt 4 Söhnen
a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24 TodesAnzeige.Savon e R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3 Geſtern Abend halb 9 Uhr wurde mir meine

Weißer ZJahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10 Hriſti Stz gnet, in gute Frau Chriſtiane geb. Stöbe durch denVegnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
RicinusölPomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5 r

Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Tod entriſſen.
Tiefbetrübt zeige dies theilnehmenden Freun

den und Bekannten hierdurch an.
Querfurt, den 19. Mai 1865

Adolph Seibt.
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(im G. Schwetſchke' ſchen
Halle, Sonntag den 21. Mai 1865.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 19. Mai., Abends. (Spen. Ztg.) Unverbürgt ver

lautet daß über einen neuen mittelſtaatlichen Antrag bei dem Bunde
verhandelt werde, welcher die Zulaſſung eines holſteinlauenburger Ge
ſandten am Bunde, ſo wie Eröffnungen der beiden deutſchen Groß
mächte über deren allfällige Vereinbarungen wegen ſofortiger Einberu
fung der ſchleswig holſteiniſchen Stände bezweckt. Die Zuſtimmung
Oeſterreichs zu dem fraglichen Antrage der Mittelſtaaten iſt noch un
gewiß. Aus guter Quelle verlautet, daß die Verhandlungen zwi
ſchen Jtalien und Rom in bedenkliches Stocken gerathen ſein.
Paris, d. 19. Mai Eine morgen erſcheinende Broſchüre Per

ſigny's iſt in einem für Jtalien ſehr günſtigen Sinne abgefaßt. Per
ſigny glaubt feſt, Jtaliens Einheit werde definitiv und dauerhaft her
geſtellt werden und Italien eines Tages reich genug ſein, Venetien
anzukaufen. Frankreich ſei nach Jtalien gegangen die Herrſchaft der
Oeſterreicher zu vernichten, nicht aber diejenige Frankreichs dafür zu
ſubſtituiren. Er kritiſirt ferner ſcharf die herrſchende Partei Roms,
welche Frankreich feindlich geſinnt iſt, und ſchließt endlich mit der Hoff
nung auf die Verſöhnung des Papſtthums mit dem freien, unabhän
gigen Jtalien.

London, d. 20. Mai. Auf eine Interpellation Griffiths in
der heutigen Sitzung des Unterhauſes, ob das Miniſterium der ame-
rikaniſchen Regierung Vorſtellung betreffs der Behandlung der Rebel
lenführer machen werde erwiderte Lord Palmerſton7 daß die Re
gierung keinerlei Einmiſchung beabſichtige.

GeneralVerſammlung der Sächſiſch- Thüringiſchen Actien-
Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.

Die am 19. d. M. im „Kronprinzen ſtattgefundene Generalverſammlung der
SächſiſchThüringiſchen Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung verlief wie
in den letzten Jahren in ſehr ruhiger Weiſe Der Vorſihende, Herr Regierungs
rath Lentz, eröffnete die Verſammlung und ſtellte als neuen zweiten Director Herrn
Reiz vor, welcher an Stelle des im Vorjahre ausgeſchiedenen Herrn Schälin g be
rufen wurde. Der Geſchäftsbericht kam nicht zum Vorkrage da er ſich bereits in den
Händen der Verſammlung befand. Ein Actiönär nahm das Wort zu dem Verſuche
der Verwaltung einen Fehllgriff nachzuweiſen indem er behaupteke, man habe zu
große Summen auf die Erweiterung der Fabrik bei Gerſtewitz verwendet, andere
Etabliſſements, namentlich die Grube bei Bitterfeld, hingegen vernachläſſigt. Herr
Director Büttner wies nach, daß eben nur durch die Vergrößerung von Gerſtewitz
die Einflüſſe der Conjunctur in ſoweit paraliſirt werden könnten daß der vorliegende,
günſtige Abſchluß möglich wurde. Der Ausfall an Förderung und an Ertrag in BitLufelr habe ſeine Urſache nur in techniſchen Urſachen deren Beſeitigung zwar ernſt

lich ins Auge gefaßt jedöch erſt im nächſten Jahre möglich ſei. Man habe für Bit
terfeld die Aufſtellung von zwei Kohlenpreſſen projectirt mit ihrer Jnbetriebnahme
würden die dortigen Erträge eine gleiche Steigerung erfahren wie ſie nach dem Um
bau des Preßetabliſſements Und nach der Anlage eines neuen Trockenofens für Grube
„„v. d. Heydt“ erzielt wurden. Derſelbe Actionär monirte ferner die nicht unwe
ſentliche Erhöhung der Lagereonten Herr Büttner enkkräftete jedoch auch dieſes
Monitüm, indem er hervorhob daß dieſe Erhöhung größtentheils ganz naturgemäß
ſchön in der Erweiteruttg der Betriebe begründet und daß ſie ferner deshalb geböten
wörden ſei, weil man gewiſſe Fabrikate nicht zu den von anderen Etabliſſements be
liebten niedrigen Preiſen habe verkaufen ſondern günſtigere Conjuncturen abwarten
wollen nachdem dieſe eingetreten, ſei das Lager bereits ſtark vermindert, ſei ein

Stadt Zürich

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Mai

t Die Hrrn. Kaufl. Prätorius a. Berlin Scholle u. Ebert a.Leipzig Neeſe a. Bielefeld Schulze a. Magdeburg Hr. Rittergutsbef. Baron
v. Gotthardt a. Trabitz. Hr. Rent. Baron v. Bohlsdorf a. Berlin

Goldner Ring. Hr. Fabrikbeſ. Cramer a. Köthen. Die Hrrn. Kaufl. Diſter
loh a. Alteng, Meinert a. Breslau Fuchs a. Berlin Scheins a. Aachen, Bug
mann a. Fent, Sommer a. London Mette a. Koblenz.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Barthold a. Mänebach, Müller a. Halle,
Berliner u. Leacurg a. Berlin Drewenſtedt a. Magdeburg Eahn a. Köln
Schuſter a. Görlitz.

Stadt Hamburg. Hr. Hütten Jngen. Gerſtenhöfer a. Freiberg. r Geh.Poſtrath Wiebe a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schumacher S un St
a. Herdecke a. d. Ruhr, Orlepp, Ruhe u. Pappenheim a. Berlin, Fritze a. Mag
deburg Grotjahn a. Liegnitz.

Mentes ötel. Die Hrrn. Kaufl. Haaſenſtein
Sommerguth a. Magdeburg, Förſter a. Berlin,
Schultze a. Stolp, Andrae a. Frankfurt a. M.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Mat. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

a. Hamburg, Zſchimmer a. Plauen,
Pfahl a. Prag, Otto a. Stettin,

Luftdruck 335,81 Par. L. 336,95 Par. L. 337,98 Par. L. 336,91 Par, L.
Dunſtdruck 3,49 Par. L. 4,48 Par. L. 4,39 Par. L. 4,12 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 61 pCt. 68 pCt. 66 pCt.Luftwärme 10,7 G. Rm. 15,4 G. R. 13,8 G. R. 13,3 G. R

Börſen Verſammlung in Halle
am 20. Mai 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
a Zufuhr m etwas beſſeren Preiſen.

etzen: 170 8 50 51 52 bez. 172 53 b174-75 54 es. e eRoggen 168 38 bez. 165 36 37 bez.Gerſte: 140 29 29 30 bez., 150 8 32 bez.
Hafer: 25 bez.
Kümmel: unverändert.

Stärke: 5 geford. gebot 5Spiritus: Kartoffel loco ohne Faß höher bezahlt
bez. Korn 15 bez. Rüben loco ohne Faß 13
13 bez. Juni Juli 132 zu erlaſſen, 13
ſpätere Termine 14. feſtgehalten.

Rüböl: 13 angeboten
Solaröl: gelb 72 bez.
Oelkuchen: 2 bez.
Rohzucker: viel gehandelt, ordinär weiß 10 bez. fein gelb

10 10 bez. mittel u. ordinär gelb 9 9 bez. Nach
produkte s 8 bez.

Rübenſyrup?f 30 32 bez.
Pflaumen: 3 bez.Heu I 1 bez.

bez.
13

gefordert
zu machen,

Perlage).

erheblich höherer Nutzen realiſirt. Eine Anfräge ob der Betrieb der Kohlenpreſſe
auf v. d. Heyhdt derart geſichert ſei, daß die weitere Aufſtellung von Preſſen techniſch
räthlich erſcheine, wurde von Herrn Jngenieur Jacobi eingehend beantwortet und

j Opponent erklärte ſich darauf mit den Dispoſitionen der Verwaltung einver
ſtänden. Nachdem der Reviſionsberjcht pro 1863 vorgetragen war, ſchritt man zur
Wahl der Reviſiönscommiſſion pro 1864, und ſodann zu den Ergänzungswahlen des
Verwaltungsrathes. Dieſelben fielen faſt einſtimmig auf die Herren Oberbürgermei

Regierungsbaurath Lüdäcke in Merſeburg, Banquier Gu

bejaht.

ſter v. Voß in Halle,
ſtav Plaut in Leipzig.

Stroh S bez.

der Borſe.

à 1200 8

Halle, den 20. Mai.
Marktbericht.

Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf
Weizen 2 2 S 6 X bis 2. 7. 6 Roggen 1 156 A bis 1 17 6

r Gerſte L. 6. J bis T 10
Heu pro Centner Langſtroh pro Schock

Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachungen.
Beendigter CEoneurs.

Der über den Nachlaß des verſtorbenen Kauf
manns Alexander Schlothauer zu Mü
cheln am 17 Auguſt 1864 eröffnete Concurs
iſt durch Vertheilüng der Maſſe beendigt.

Querfürt, den 121 Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Eiſenbahn -Saalbrücke unterhalb Bern

burg darf während des jetzigen Ueberbaues der
ſelben von Schiffsgefäßen nur mit nieder
gelegten Maſten paſſirt werden.

Wer dieſer Vorſchrift entgegen handelt, ver
fällt in bis 5 Strafe

Bernburg den 18. Mai 1865.
Herzogl. Anhalt. Kreis Direction

Kunze
Eine Hypothekenforderung von 6500

zur erſten Stelle auf einem noch nicht ganz voll
endeten Wohnhauſe zum Werthe von 12,000
eingetragen, ſoll cedirt und kann die Valuta
nach und nach gezahlt werden.

Halle, den 18. Mai 1865
Rechtsanwalt Schlieckmann.

Ein Glaſergeſelle findet dauernde Arbeit
beim Glaſermeiſter A. Kleppel

in Querfurt

Holz Auction.
Auf den 209 dieſ. Mts. von früh 9 Uhr an

ſöllen ohngefähr
250 Klaftern buchenes und eichenes Kloben

holz und 450 Schock größtentheils ſtarkes
Wellholz;

ferner
auf den 30. d. Mts. von früh 9 Uhr an ohn
gefähr

6000 Kubikfuß eichene, buchene und birkene
Schäfte

durchgängig von vörzüglicher Beſchaffenheit im
Artern'ſchen Rathsforſte bei Gehofen an Ort
und Stelle, falls indeſſen ungünſtige Witterung
eintreten ſollte, im Gaſthofe „zur goldenen Aue
zu Gehofen gegen baare Zahlung vor der Ab
fuhr meiſtbietend verkauft werden.

Gehofen, den 15. Mai 1865.
Der Förſter Liebau.

Auction.Freitag den 26. d. M.
Vormittags 10 Uhr

ſollen bei Unterzeichnetem nachbenannte Gegen
ſtänge meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkduft werden

1 ganz neuer halbverdeckter Kutſchwagen,
3 Ackerwagen,
Pflüge,
Walzen,
Getreide-Reinigungsmaſchine,
Schaafraufen,
verſchiedene Ketten,
1 Partie Futterrüben,
Milch u. Wirthſchaftsgeräthe u. dgl. m

Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht.

Oſtrau bei Stumsdorf, d. 20. Mai 1865
Hohmann.

Magdeburger Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft.
Dem Herrn Minil Brancdles in Lauchſtedt iſt für obige Geſellſchaft eine Agentur

übertragen.
Halle den 7. Mai 1865. Robert Korn General Agent.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Anträgen

und bin zur Ertheilung jeder nähern Auskunft gern bereit.
Lauchſtedt, den 19. Mai 1865. MEumnil Brandes.

Die Portier- Stelle
iſt in Mente's Götel ſofort zu beſetzen.

Eine zweite Verwalterſtelle hat zu be
ſetzen E. A. Hoſmann, Dachritzgaſſe 13.



HausVerkauf.
Erbtheilungshalber iſt das Hans Halle, Jä

gerplatz Nr. 13, welches 8 Stuben 10 Kam
mern u. ſ. w. enthält aus freier Hand zu ver
kaufen. Umgeben iſt daſſelbe von einem eirca
40 Rth. großen Garten welcher ſich wegen
freier geſunder Lage gut zu Garten wie zu
jedem andern Unternehmen benutzen läßt. Alles
Nähere ertheilt in den Nachmittagsſtunden von
5—7 Uhr H. Wittig, Schuhmachermſtr.,

große Wallſtraße Nr. 41.
(Daſelbſt 2 Bände von Dreyhaupts Chronik

zu verkaufen.

Hausverkauf.
Mein in ſchönſter Lage, in der Nähe des

landwirthſchaftlichen Jnſtituts, auf der ſoge
nannten Lucke erbautes Wohnhaus welches
jetzt ſeiner Vollendung entgegen geht beabſich
tige ich zu verkaufen. Daſſelbe iſt für eine grö
ßere herrſchaftliche Familie aufs bequemſte ein
gerichtet und kann ich jetzt noch auf etwanige
Wünſche geehrter Reflectanten hinſichtlich der in
neren Ausſtattung und der Gartenanlage Rück
ſicht nehmen. Maurermſtr. Ed. Steinhauf,
Königsſtraße Nr. 32.

HausVerkauf.
Ein Haus mit Seitengebäude und kleinem

Garten, in guter Geſchäftslage, für einen Ma
terialiſten paſſend iſt veränderungshalber unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Gebr.
Rändel, Leipzigerſtraße Nr. 103.

24,000 Thaler
werden auf ein großes Gut im Saalkreiſe ge
gen erſte Hypothek und pupillariſche Sicher
heit ſofort zu erborgen geſucht und bittet man
Offerten unter der Adreſſe J. V. D. an Herrn
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Auf unſerer Grube am „Dreierhauſe“ bei
Ammendorf kann jedes Quantum beſte Form
kohle und Knorpelkohle geliefert werden.

Kohlenbücher können in unſerm Comptoir,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9, abgeholt werden.

Halle, den 16. Mai 1865.
Kühling S Reußner.

Verkaufs- Anzeige.
Das Halleſche Straße Nr. 15 hierſelbſt bele

gene Grundſtück, in welchem ſeit mehreren Jahren
ein Reſtaurations- und Schmelzerei- Geſchäft
mit gutem Erfolg betrieben iſt, ſoll baldigſt
verkauft werden. Es beſteht aus einem neuen,
maſſiven, zweiſtöckigen Vorderhauſe, dergl. Hin
tergebäuden und einem ziemlich großen Garten.

„Solide Käufer wollen mit dem Unterzeichneten
in Unterhandlung treten.

Bernburg, den 18. Mai 1865.
Kanzler KreisThierarzt.

Vorläufige Anzeige.
Ende Auguſt d. J. arrangire ich eine

Geſellſcwaſtsreiſe

Conſtantinopel
und zurück über

Athen
zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

Den Herren Studirenden, welche in größerer
Anzahl ſich an dieſer Reiſe zu betheiligen ge
neigt wären, würde eine weitere Ermäßigung
zu Theil.

Die Hinfahrt findet von Wien aus auf der
Donau und dem ſchwarzen Meere durch
den Bosporus ſtatt die Rückfahrt durch das
MarmaraMeer, die Dardanellen, den
Archipelagus und das adriatiſche Meer
nach Trieſt und über den Sömmering
nach Wien.

Spezielle Auskunft in Berlin ertheilt Herr
Erdmund Hegel, Königs und Poſtſtra
ßenecke; in Breslau mein Comptoir, Alte
Taſchenſtr. 15.

Louis Stangen,
Unternehmer der Expeditionen nach Aegypten,

Pagläſting und Kleingſien.

beck, a. d.
Wagenklaſſen nach Dresden
zum Preiſe von

Magdeburg -CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Vom 27. Mai er. bis auf Weiteres werden jeden Sonnabend zu dem

um 11 Uhr Vormittags und jeden Sonntag zu dem um 5 Uhr früh von
Magdeburg abgehenden Zuge auf unſeren Stationen Magdeburg Schöne

Sagale, Cöthen, Stumsdorf, Halle und Schkeuditz Fahrbillets aller drei
für ein und dieſelbe Perſon zur Hin und Rückreiſe gültig,

I. MIaSSse. E. KIaSsSe. III. Ia.6 4 12 2 25 Magdeburg Dre s den und zurück,
5 24 4 4 2 20 e S S ch önebeck5 15 3 r 28 2 16 m S a a l e 74 26 3 15 2 7 6 I Cöthen FF 74 12 3 6 2 77 2 77 Stumsdorf f3 7 27 2 26 1 26 H a l le r r3 12 2 16 1 20 m S ch keudi tz rausgegeben werden.

Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt von Leipzig nach Dresden mit den Sonnabends
Nachmittags 2 Uhr und Abends 7 Uhr und Sonntags Mittags 12 Uhr von dort abzu
laſſenden Zügen, zur Rückreiſe von Dresden bis einſchließlich den jedesmal darauf folgenden
Mittwoch mit allen fahrplanmäßigen Perſonen und gemiſchten Zügen excl. der Couxier und
Schnellzüge.

Die am Sonnabend vor Pfingſten und am Pfingſtſonntage ſelber zur Reiſe nach Dresden
benutzten Billets gelten für die Rückfahrt bis einſchließlich den folgenden Freitag.

Ein Billet gilt für 2 Kinder unter 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extrabillets gar nicht befördert, dagegen als Eilgut aufgegeben und vor

ausgeſendet, auf Verlangen auch des Sonntags zu Dresden ausgeliefert:
Magdeburg, den 16. Mai 1865.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung.

Die pro 1864 für unſere Prioritäts- Stamm Actien auf
5 vder 10 Thaler pro Actie

feſtgeſetzte Oividende wird vom 1. Juni c. ab von unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt, ſowie von den
Herren Becker G Co. in Leipzig,

E. W. Krause G Co Bankgeſchäft in Berlin,
Herrn L. Mende in Frankfurt a D.

S. Meyer in Magdeburg,von dieſen vier Bankhäuſern jedoch nur bis zum 15. Juli e.,
Nr. 5 ausgezahlt

Halle a/S. am 20. Mai 1865.

gegen Aushändigung des Coupons

Die Hirection.

C Zur Beachtung
Wegen der auf den 31. Mai e. fallenden Thier-

ſchau in Deſſau ſoll der auf denſelben Tag ange
ſetzte hieſige Pfingſtmarkt ausfallen und bereits Mitt-
woch den 24. Mai e. abgehalten werden.

Naguhn, d. 6. Mai 1865.
Hürgermeiſter und Kath.

Gröpler.
Ein junger Kaufmann (militärfrei), welcher

im Material und Cigarrengeſchaft ſervirt, dem
die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen anderweitige Con
dition. Nähere Auskunft wird Herr Auguſt
Apelt hier gewiß gern ſo freundlich ſein, zu
ertheilen

Halle, den 19. Mai 1865.

Offene Stelle.
Jn einer hieſigen Fabrik erhält ein ſolider

gewandter Mann dauernde Stellung
Jahrgehalt 400 Thlr. und Wan-
tieme. Fachkenntniſſe micht erforderlich.
Auskunft ertheilt C. W. Esche, Berlin,
Neue Friedrichsſtraße 83.

Tüchtige Keſſelſchmiede, ſowie ein Schmidt,
welcher aus dem Feuer gut zu arbeiten verſteht,
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung
in der Dampfkeſſelfabrik von F. Schmidt.

T j. Mann ſucht in einem Material Spiri
tuoſen, auch Produkten Geſchäft unter beſchei
denen Anſprüchen baldigſt Stellung Gef. Off. an
Herrn Ed. Stückrath, Markt Nr. 20, part.

Es iſt zu vermiethen eine Wohnung von 7
Stuben 3 Kammern, 1 Küche und anderes
Zubehör 2 Treppen hoch, in der Brüderſtraße
Nr. 13, zum 1. Juli zu beziehen oder auch im
October

Ein ſchönes ſtarkes Fohlen (brauner Hengſt),
14 Wochen alt ſteht zu verkaufen bei

Fiedler in Lohnsdorf.

Für mein
Materialwaaren, Spirituoſen,
Taback u. CigarrenGeſchäft

ſuche ich unter günſtigen Bedingungen einen
jungen Mann als Lehrling zum ſofortigen Antritt.

Merſeburg, den 20. Mai 1865.
J. F. Beutel.

Verwalter Geſuch!
Ein junger Menſch aus einer Landwirthſchaft

kann auf einem größern Gute als zweiter Ver
walter plazirt werden. Näheres

F. Jacobine in Halle.
Ein Uhrmachergehülfe wünſcht ſofort in Con

dition zu treten und erbittet gefällige Adreſſen
M. S. 14. poste restante Dürrenberg a.

1 Verwalter und 1 Wirthſchafterin, tüchtig
und mit guten Zeugniſſen verſehen, finden am
1. Juli Stellung auf dem Gute Göthewitz
bei Weißenfels. Offerten ſchriftlich mit Beifü
gung der Zeugniſſe.

Eine tüchtige Wirthſchafterin findet zu Jo
hanni Stellung durch C. A. Hofmann,
Dachritzgaſſe 13.

Ein mit dem Fuhrweſen vertrauter, in den
mittlern Jahren ſtehender Mann kann ſofort
Anſtellung finden. Näheres durch Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

HausVerkauf.
Ein Haus in der Landwehrſtraße und ein

Haus in der Königsſtraße ſind preiswerth mit
wenig Anzahlung zu verkaufen durch

Danziger S Ev.



r

Bei Otto Wigand Verlagsbuchhändler
in Leipzig, iſt ſoeben erſchienen und in al
len Buchhandlungen zu haben

Petitivn
an das

Hohe Haus der Abgeordneten
zu Berlin

dafür Sorgen zit tragen, daß die Einkünfte der
Dom und CollegiatStifter zu

Naumburg Merſeburg und Zeitz
nicht zu Sinecuren für adelige Herren wie

neuerdings beliebt worden ſondern den Aller
höchſten Beſtimmungen Friedrich Wilhelm III.
gemäß für Kirchliche und Schulzwecke
verwendet werden.

89. Preis Ngr.
Rauch i. Schnupfe Wabacke,

ſowie Kchte Bremer Cigarren em-
pſiehlt in alter kräftiger Waare

B. Mühlenbein,
Schmeerstr. 25.

Hiverss Whee's u. COhocoladen in
Tafel und Pulverform, aus der Fabrik von
Jordan C. Timaeus in Dresden empfiehlt

R. Mühlenbein,
Schmeerstr. 25.

Backofenheizung billigſt bei
Gebr. F. S G. Elitzſch.

Ein Jeugniſt
von geachteter Hand welches über jeden Zweifel erhaben unparteiiſch die Wichtigkeit und Vor
krefflichkeit der Erfindung des Kräuterhaarbalſams Rsprät des cheveux von Hutter Co.
in Berlin Depot bei eBbnbold S Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, beſpricht,
veröffentlichen wir zum Wöohle der Menſchheit

Da der in Jhrer Niederlage befindliche Beprit de cheveunx-- von welchem Sie
uuf Grund meiner Empfehlung 2 Flaſchen an den hieſigen Gerichtsſcholzen Puſch ge

S ſandt haben, ſich bei demſelben ſo überaus wirkſam erwieſen, daß das Haar welches
S derſelbe faſt ganz und gar verloren, zu allgemeiner Verwunderung vollſtändig und ſchön

wieder erſetzt worden ſo wollen mehrere Andere von dieſem vortrefflichen Haarbal
ſam ebenfalls Gebrauch mächen, und deshalb erſuche ich Sie, ſobald als möglich 2Fla
S ſchen à 1 genannten Balſams ütigſt an mich gelangen zu laſſen.

G Nr. -Leſchen b/Sprottau N/L., den 1. April 1865.
Achtungsvoll ergebenſt Cantor Fiebig.

W G rModerniſtrung der Filz und Seidenhüte.
Altjchrige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen Facgon ümgearbeitet,

ſowie Filzhüte gewaſchen gefärbt und nach jeder beliebigen Fagon umgearbeitet.
L. Wedding Hutmachermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 15.

Das Neueſte und Eleganteſte in weissenm baumm wollen und farbigen
wollen Bettdecken, ſowie in wollen Schlafdecken empfiehlt

Wilh. Walter Leipziger Straße Nr. 92.
Schmeerſtr. Gurmnelerrnaaunmn, Schmeerſtr. 41,
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Mäntel Lager in Wolle, Taffet und Rips, ſowie
auch ſeidene Manmtüllen zu den billigſten Preiſen.

Gewirkte Long- sShawls, Bouble -shawls, Becken- und Barége-
tü cher ſind wieder angekommen bei

Schmeerſtr. T. Gunderinann, Schmeerſtr. 41.
Bohnenſtangen beſter Qualität empfehlen

Gebr F. S G. Elitzſch.
Auf dem Gute Nr. 8 in Belleben bei

Alsleben ſtehen zum Verkauf:
3 Stück gute Arbeitspferde,

50 Stück Mutterſchaafe,
100 Stück Lämmer.
Einen in gutem Zuſtande befindlichen 4zölli

gen Leiterwagen, ſowie ein Paar gute ſtarke
Zugpferde ſucht zu kaufen. Offerten nimmt
entgegen Thevdor Lange,

Leipzigerſtraße Nr. 16, parterre links
3500 T Hyypoth. a. e. Landgrundſt.,

Werth7000. geſ. d. Radeſtock, alt. Markt 28.

Große Auswahl getragener, gut erhaltener
Kleider, Jacken, Umhänge, Bedüinen, Hüten,
Hauben u. ſ. we, in allen Stoffen auch Herren
Garderobe verkauft Frau Küntzlin,

Alter Markt Nr. 28.

Alle gut gelagerten Kbalema-I Oigarren, pro ine I0 hund
empfiehlt
Güstav Gramm

Leipzigerſtraße „Goldener Löwe.“
Auf der Ziegelei Oberſchmon iſt ein faſt

neuer Schmalkaldener Schmiedeblaſebalg, ſowie
ein Ambos und div. Schmiedehandwerkszeug zu
verkaufen auf dem Rittergute daſelbſt ein ſehr
gutes Jnſtrument. r

W aen- Verrgatif.
Wegen Aufgabe des Geschürrs ſind zu Vortheilhaften Preiſen zu verkaufen

1 faſt ganz neuer Vlotoria-Kutschwagenm, Aſitzig, ganz verdeckt, elegante Fagon,
neuer zweiſpänniger, ſtark gebauter, doch leicht fahrbärer RolIIwagen, Nr. aus

der berühmten Fabrik Bergmann in Leipzig
1 ſehr gut gehaltener zweiſpänniger Leſter wagen 2 aber ſtarker Eiſenbeſchlag,
elegantes Kunnmnt- Kritschzeug von engl. Leder,
1 große neue Planeg, 1 Kutſcher-Mantel u. ſ. w.

Halke a/S. GOber Leipzigerstrasse 53.
Trödel Nr. 20empfiehlt ſein Lager der beſten ſtaubfreien böhmiſchen Bettfedern und Daunen,nebſt fertigen Federbetten von allen Sorten, und ſtelle bei reeller Bedienung die billigſten

Preiſe. Bitte zu beachten daß ich mein Kranz und Blumen Geſchäft immer noch fortſetze.

Halle, den 1. Mai 1865 Ia. c n i.Gr. Berlin 13. G nn Gr. Berlin 19.
empfiehlt

Gardinen in großer Auswahl. Rouleaiixstoffe in ſchönen Muſtern. FIuulIblou-
Sem, ſchön beſetzt, für 25 r Nacht und Neslige-Hauben in allen Fazons.
Wichurs höchſt geſchmackvoll; welsse Unterröcke und BReinkleider, einfach,
longuettirt und geſtickt in allen Größen

Kinderkleidechen für jedes Alter Schürzchen und Lätzehem.
L. MehImammn, großer Berlin 13.

Für meine W eissnahschule verbunden mit Plattſtickerei ſuche ich noch einige
junge Mädchen die das Weißnähen gründlich ünentgeltlich erlernen wollen. x

L. Mehlmann, großer Berlin 13.
Ein Paar ſchwarze Wagenpferde im ſechsten

Jahre, fehlerfrei, fromm und auch zugfeſt, ſtehen
preiswerth zum Verkauf. Nähere Auskunft

im Gaſthof zum „rothen Roß“.
Geſucht wird ſofort oder langſtens den 1. F.

M. ein küchtiger Reſtaurationskellner bei 6 bis
7 monatl. Gehalt, da der welcher die
jetzige Stelle bekleidete,
einberufen wurde. Bewerber haben ſich unter
der Adreſſe N. an das Inſeraten Comptoir

in Leipzig, Neumarkt Nr. 9 zu wenden wor-
auf Näheres erfolgen wird.

S h
Es iſt wirklich eine Wohlthat, wenn

neue Erfindungen zum Wohl der Menſchheit
auftauchen ſo ſind mir die Br. H. Mül
lerſchen Katarrhbrödchen gegen
meine Verſchleimung und Kitzel in den Luft
röhren von großem Nutzen geweſen ſo daß
ich ähnlich Leidenden dieſe Brödchen als ſehr
heilſam auf s Beſte einpfehlen kann.

Berlin den 20. April 1865.
Leopald Keyne.

9 Zu haben bei Schwarz C Comp.,
Behrenſtraße 7 a. Berlin. Jn Packeten
a 6, 12, 20 Sgr. Niederlage bei O. Miül-
Ieru. C. Wiebachi in Halle a/S.

Briefe Gelder, franco.
h S

plötzlich zum Militär

Rohe Bleſchwanaren
für die reine NaturRaſenbleiche des Hrn. Richard Fiſcher sen. in Greiffen berg in
Schleſten werden ſchnell und ſchön beſorgt. I Nlehlnanm, gr. Berlin 13.

Keine Erfindung
auf dem Gebiete der Toiletten Chemie hat wohl jemals ſo allgemeine Anerkennung und ſo
großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt gewonnen, als der Mausehüld-
sche Haarbalsamn- kein kosmetiſches Präparat ſo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht,
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten, ſo in jedem Hauſe, wo man den Beſitz eines vollen,
ſchönen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jedermanns Einſicht
bereit liegende Briefe und. Atteſte, darunter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge
lehrten und Staatsmännern beſtätigen die überraſchende Wirkſamkeit des Balſams, der nicht
allein das Ausfallen der Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon länger kahl ge
weſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer Seit jungen Nachwuchs erzeugt.

Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam überall
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Namen angekündigt

werden hervorgebracht Ich bitte deshalb darauf zu achten daß an jedem Orte nur eine
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Balſam exiſtirt und derſelbe in Halle a/S.
nur allein bei Hrn. Colfrenr August WalckKe, Schmeerstrasse No. in DHrigi-
nalflaſchen à 1 Thlr. Fl. à 20 Ngr., Fl. à 10 Ngr. echt zu haben iſt. e

J Julius aratze Nachfolger in Leipzig.
c

Fuchsſtute mit dem Fohlen (engſt) 100 Quart. Milch ſind täglich abzulaſſen

auf dem Rittergute Burg- Radewell bei
Brachwitz Nr. I. Halle a/S.

Zu verkaufen ein Sopha u. zwei gebrauchte

h

Eine
ſteht zu verkaufen in

J

Krummes Weizenſtroh hat zu verkaufen das
Lehnſtühle billig Rathhausgaſſe 17. Rittergut Reinsborf bei Landsberg.



Einer acht's,
Der Andere belacht's,
Der Dritte betracht's,
Was macht'sNachdem ich ſeit längerer Zeit an einer heftigen Grippe und Huſten gelitten und die

brauchte ich den Schleſiſchen Fenchel Honig
bezogen aus der Handlung des Herrn Aug.
Flaſche fühlte ich bedeutende Linderung, ſo
Flaſchen der gänzlichen Beſeitigung meiner

halb veranlaßt, Herrn Egers meinen herzlichſten Dank
lichen Leiden den Honig Extract auf das Angelegent

I Loeusſeife à 6 Roſenſeife n S

Medicin nicht den gewünſchten Erfolg hatte,
Extract von Herrn L. W. Egers in Breslau,
Paul hier. Schon nach Verbrauch von einer
daß ich mich nach Verbrauch von noch einigen
Krankheit erfreue. Jch fühle mich des
auszuſprechen und Jedermann bei ähn
lichſte zu empfehlen.

Brieg, den 12. November 1864. v. PaczenskiTenczien, Major a. D.
Man hüte ſich vor dem clenden Nachahmungsſchwindel

und achte genau darauf,
Etiquett nebſt meinem
bezogen iſt vder aus den allein dazu beſtehenden bekannten Niederlagen.

Halle, den 20. Mai 1865 Das General -Depot
Gebr. Rauncdel.e. W. Egers in Breslan, Meſſergaſſe Diener

enſtock.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum von Cönnern
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich in hieſtger Stadt ein

errichtete, ſtets ein

wohl aſſortirtes Lager von öbeln
in Mahagony-, Wirken u Miſefern- Molz

zu den möglichſt billigſten Preiſen vorräthig halte

und empfehle daſſelbe bei Verſicherung der prompteſten und reellſten Bedienung zur geneigten
Benutzung.

Cönmernm, im Mai 1865. W. Ia Faum.
igar ren

ächt Bremer, 7 30 Pro Mille;
e
e a von 2Wir Tabackea 2 2 und 3. ſowieSOisa retten

Movrentine erthen,
Alter Markt Nr. 8.

empfiehlt

Albert Heynemann,S optiseh-mechanische Werkstatt, gr. Schlamm 4,

empfiehlt ſeine ſelbſt gearbeiteten Brillen mit den beſten Gläſern unter Garantie, Lorgnet:
ten und ine ne nach den neueſten Muſtern zu den nur billigſten Preiſen.

Neparatüren werden ſchnell und ſauber angefertigt.
Sechwarze und Carbige Dofre's und Victoria Stoffe ſowie das Neueſte

und Eleganteſte in fertigen Unterröcken empfiehlt

Wilh. Walter, Leipziger Straße Nr. 92.
Gebrüder G. Eiitesch, Weingärten Nr. IA,

eröffnen ihre Schwimm und Bade- Anſtalt am 22. d. M.
Der für dieſe Saiſon zu ertheilende Schwimmunterricht beginnt mit demſelben Tage

und bitten dazu um rechtzeitige Meldungen

S H. Leinevt's Keſtanrations delt
aus Halle,

verbunden mit Felner Trinkhalie.
Unterzeichneter erlaubt ſich von Sonntag an

bevorſtehenden Thierſchau und Gewerbe Aus
ern Merſeburgs ſein auf das Komfortabelſte

Speiſen und Getränken, kFalt u. warm,
Naumburger Felſenkeller Sommer La

n Concert der ſehr beliebten Geſe
e gezeichneten Geſang-Komikers aus

Fette Kieler Bücklinge
pr. Otzd. 5, 6 u. 7 n empfing

BI.
Rübenkerne,

Zucker und Futter
bei

daß jede Flaſche mein Siegel, ſo wie mein
ageſimile trägt und entweder von mir ſelbſt

Hermann Sauer,

erlaube ich mir

Montag

Friſches Rehwild in
J Und ausgeſchlachtet empfiehlt

pfing ſo eben Bote
7

Waſchſeifen empfiehlt billigſt
Ranniſche Straße 2,

und im CommiſſionsLager

Die Strohhut Fabrik
von e. SchmmauulI,

Leipzigerſtraße 6,
empfiehlt ihre große Auswahl feiner wie billiger
Herren-, Damen i Kinderſtrohhüte.

Durch Zroße neue Zuſendungen iſt mein La

Federn wieder auf das Beſte aſſortirt

Leipziger Liederhalle.
Otto Rauchfusss Etabliſſement

in Diemitz.
Heute: Sonntag den 21. Mai, und

morgen Montag d. 22. Mai
Grosse

humoristisch-musiüalisch-
declammatorische Soirée,

durch die Geſangskomiker Herren Los
Carlsen, L.

Wunderlich.
weis, daß die Frauenzimmer doch Menſchen
ſind Eine vom Chor der Rache Scene und

rin, Tannhäuſer oder die Keilerei auf der Watt
burg, Der luſtige Raritätenhändler a. Berlin c.

Anfang Sonntag 7 Uhr.
Montag 7 Uhr.

Entree Sgr.Hierzu ladet ergebenſt ein
Otto BRanchfarss.

Bavers Felsenkeller
in Giebichenstein,

Sonntag den 21. Mat Concert.
Entree a Perſon 1. 3 Anfang 3 Uhr.

Moſffinann.
Müller's Bellevue.

Sonntag den 21. Mat Concert
Anfang 7 Uhr. Moſfinanmn,

Felsen-Burgkeller,

Entree à Perſon I. 3 Anfang 5 Uhr.
Moffimannm,

Thiemeſcher Geſangverein
Montag keine Probe.

Wer etwas wirklich Gediegenes von
humoriſtiſchen Geſangsvorträgen
hören will, der beſuche die von Herrn Rauch
fuſs in Diemitz veranſtalteten Sotréen.

Einer für Viele.
Sonntag, Montag und Dienstag Omni

busfahrt nach Merſeburg. Ab Halle
Morgens 8 Uhr,

u ſ. w. Merttig.6 verloren, gegen 1 Belohn. abzu
Ernst Voigt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
geben bei Dietrich, Leipzigerſtraße 23

ganzen Stücken

O. Müller am Markt.
Friſchen Waldmeiſter empfehlt

O. Für am Markt.
e eSpickaale à Stück 6 u. 7 P em

ger feiner franzöſiſcher Hutblumen und

ittrich, H. Holke, ſowie die Geſangs Soubretten Fräulein Jda
Herwegh und Frau Minna Carlſen-

Unter Anderen kommt zur Aufführung. Be

Danz Duett a. d. P. „Unrüuhige Jeiten“, Hans
und Hanne Scene m. Geſang u Tanz Der 9
ſächſiſche Strumpfwirker u. die Berliner Näthe S

den 22. M Concert.

Ammendorf ab. 9 Uhr

Geiſtſtraße Nr. 11

he
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